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Предисловие
Настоящие материалы и учебные задания предназначены для студентов старших курсов, прошедших базовый курс обучения немецкому языку, включающий основные знания в области практической грамматики, фонетики  и лексики немецкого языка, и имеют своей целью дальнейшее совершенствование навыков чтения, устного и письменного перевода, неподготовленной речи,  а также реферирования оригинальных текстов СМИ в рамках сельскохозяйственной тематики с учетом социального и политико-экономического аспектов. Лексический материал преимущественно включает в себя сельскохозяйственную терминологию. Исходя из этого, учебные тексты и задания ориентированы на усвоение русско-немецких терминологических соответствий. предлагаемые для реферирования статьи, посвященные проблемам  глобальных социально-политических реалий современного общества, способствуют расширению страноведческого и политэкономического кругозора студентов. Исследовательский аспект заданий предусматривает самостоятельную работу со словарями, справочниками и Интернет-источниками. Актуальность тематики, а также направленность использованных в пособии текстов отечественных и немецких СМИ на сопоставительный анализ социально-политических реалий способствует развитию навыков комментирования, оценки, ведению дискуссий.  Учебно-методические материалы содержат вводные тексты по различным аспектам темы "Сельское хозяйство", упражнения на отработку лексического минимума, в то числе упражнения на выбор правильного синонима, оригинальные тексты немецких СМИ с лексическими, вопросно-ответными и речевыми упражнениями к ним, переводные упражнения, русские тексты СМИ для реферирования и вопросы для проведения дискуссий.
В результате освоения предлагаемой лексической темы студенты должны: знать русско-немецкие терминологические соответствия в рамках темы; выявлять, оценивать и комментировать социально-политические и культурно-исторические реалии оригинальных текстов СМИ, составлять развернутые самостоятельные (подготовленные и неподготовленные) устные и письменные высказывания по актуальным проблемам сельского хозяйства; обладать навыками проблемного изложения содержания реферируемого русскоязычного текста СМИ в рамках темы; демонстрировать навыки устного и письменного, подготовленного и спонтанного перевода, включающего в себя активный лексический минимум данной темы, с русского на немецкий язык.  

Der Acker - und Feldbau
Übung 1
Geben Sie die unten angegebenen Texte wieder:
Unter den Produkten der Landwirtschaft steht das Getreide in vieler Hinsicht an erster Stelle. Die beschleunigte Steigerung der Getreideproduktion wird als wichtigstes Kettenglied für die weitere Entwicklung der gesamten Landwirtschaft charakterisiert. Die steigenden Bedürfnisse und die zunehmenden Rohstoffanforderungen der Industrie machen eine bedeutende und schnelle Steigerung der Getreideproduktion erforderlich.

Zum Hauptweg der Erhöhung der Getreideproduktion ist heute die Steigerung der Hektarerträge durch Intensivierung der Agrarproduktion geworden.
Zur raschen Steigerung der Hektarerträge wurden folgende Maßnahmen eingeleitet: das System der Anwendung von Düngemitteln soll entschieden verbessert werden. In verstärktem Maße soll Getreide auf bewässerten Flächen angebaut werden. Bislang war die Bewässerung hauptsächlich technischen Kulturen und Gemüse Vorbehalten. Durch umfangreiche Entwässerungsarbeiten (wie zum Beispiel im Nichtschwarzerde-Gebiet) werden die Anbaubedingungen für Getreide bedeutend verbessert. Allein durch die Maßnahmen zur Regulierung des Wassergehalts soll sich die durchschnittliche Getreideproduktion beträchtlich erhöhen. Dazu kommen viele weitere Maßnahmen, wie Verbesserung der Anbaufläche zugunsten hochproduktiver Getreidearten, Verbesserung der Leitungstätigkeit u.s.w.
Der Boden ist das Hauptproduktionsmittel der Landwirtschaft. Alle Kulturpflanzen sind an den Boden gebunden. Er dient ihnen nicht nur als Standort, in dem sie mit ihren Wurzeln verankert sind, er ist auch der große Speicher, aus dem sie Wasser und Nährstoffe entnehmen. Hohe Hektarerträge sind aber nur dann zu erreichen, wenn die natürliche Bodenfruchtbarkeit erhalten und verbessert wird. Maßnahmen zur Erhaltung und Mehrung der Bodenfruchtbarkeit sind: zweckmäßige Bodenbearbeitung, richtige Fruchtfolge, Düngung und Pflege. Die Bodenbearbeitung soll für das Gedeihen der Kulturpflanzen günstige Bedingungen schaffen. Durch die Bodenbearbeitung werden weiter die Unkräuter bekämpft und die Düngemittel mit dem Boden vermischt.

Die Pflanze entzieht dem Boden jährlich große Mengen an Nährstoffen. Um die Verluste auszugleichen und zur Sicherung hoher Ernteerträge muß entsprechend gedüngt werden. Nach der Herkunft der Dünger unterscheidet man: organische Düngemittel (Stalldung, Jauche u. dgl.) und anorganische oder Mineraldünger (Kalk​, Phosphordünger u. dgl.).
Unsere Kulturpflanzen lassen sich durch Saatgut oder durch Pflanzgut vermehren. Um gute Erträge zu erreichen, darf nur hochwertiges Saat- und Pflanzgut beim Anbau der Kulturpflanzen verwendet werden. Deswegen muß das Saatgut von Fremdbeimengungen gereinigt werden.
Vor der Aussaat muß der Boden hergerichtet und gedüngt werden. Nach dem Säen bzw. Pflanzen müssen die Kulturen gepflegt werden, damit sie wachsen und sich gut entwickeln. Aufgabe der

Pflegearbeiten ist es: aufkommende Unkräuter zu vernichten, Pflanzenkrankheiten und -Schädlinge zu bekämpfen. Nicht immer gelingt es, alle Unkräuter mit Hilfe der mechanischen Mittel zu vernichten, man bekämpft sie auch mit chemischen Mitteln, aber die chemische Unkrautbekämpfung ergänzt nur die mechanische. Sie darf auch nicht bei allen Kulturen angewendet werden. Die Unkraut- und Schädlingsbekämpfungsmittel können an die Pflanzen und Schädlinge auf folgende Weise herangebracht werden: flüssige werden mit einer Spitze (einem Spritzgerät) verspritzt oder versprüht oder auch von einem Flugzeug vernebelt. Staubförmige werden mit einem Staubgerät verstäubt und feste mit Hand oder Düngerstreuer ausgestreut.
Nachdem die Kulturpflanzen den Reifestand erreicht haben, kann die Ernte erfolgen. Dabei gilt es, alles was während des Jahres gewachsen ist - es über oder in der Erde - zu bergen. Bei Getreide ist es Korn und Stroh, bei Kartoffeln - Knollen und Kraut, bei Zuckerrüben - Rüben und Blatt.

Bei der Getreideernte unterscheiden wir folgende Arbeitsgänge: Mähen, Drusch, Körnerbergung, Strohbergung. Bei der Kartoffelernte werden Kartoffeln gerodet, gesammelt und ausgelesen. Nach der Ernte werden sie sortiert und gelagert. Das Kartoffelkraut wird abgeerntet und einsiliert. Bei der Zuckerrübenernte müssen die Rübenwurzel und das Blatt als zwei verschiedene, gleichwertige Ernteprodukte geborgen werden, also werden die Rüben geköpft, dann gerodet, getrennt in Schwaden abgelegt und geborgen.
Eine verlustlose Ernte bei guter Qualität verlangt, daß die Erntearbeiten termingerecht und schnell ablaufen. Ein rascher Ernteverlauf wird durch den Einsatz moderner Maschinen und der neuesten Ernteverfahren garantiert.
Übung 2
Beantworten Sie folgenden Fragen:

1. Warum
ist die Steigerung der Getreideproduktion eines der Schlüsselprobleme der Entwicklung der Landwirtschaft?

2. Welches sind die Hauptwege zur Erhöhung der Getreideproduktion?

3. Welche Maßnahmen tragen zur Steigerung der Hektarerträge bei?

4. Welche Bedeutung kommt der Bodenmelioration zu?

5. Was bedeutet rationelle Nutzung des Bodens?

6. Auf welchem Wege ist eine intensive Nutzung des Bodens zu erreichen?

7. Welche Maßnahmen erhöhen die Bodenfruchtbarkeit?

8. Welche Rolle spielt die Düngung und wie unterscheidet man die Dünger nach der Herkunft?

9. Welche Aufgaben hat die Saatgutaufbereitung?

10. Wie erfolgt die Aussaat?

11. Welche Pflegearbeiten werden nach dem Säen bzw. Pflanzen durchgeführt?

12. Wie werden die Unkräuter und Schädlinge bekämpft?

13. Was sind die Hauptaufgaben der Erntearbeiten?

14. Durch welche kulturtechnischen Maßnahmen kann man den Wasserhaushalt des Bodens beeinflussen?
15. Wie kann man den Boden vor Wasserverlusten, vor Bodenerosion schützen?
16. Was sind die Hauptgetreidearten in Mitteleuropa, Rußland, Asien, Afrika?

17. Welche Umweltfaktoren wirken auf die Ertragfähigkeit des Getreides?

18. Bei welchen landwirtschaftlichen Kulturen unterscheidet man zwischen dem Winter- und Sommergetreide?

19. Welche landwirtschaftlichen Maschinen werden bei dem Getreideanbau der Getreidepflege und bei der Getreideernte eingesetzt?

20. Welches landwirtschaflliche Aggregat ermöglicht, die gesamte Getreideernte zu mechanisieren?

21. Welche Getreidearten kennen Sie?

22. Welche Bedeutung haben die einzelnen Getreidearten für die menschliche Ernährung und die Tierfütterung?

23. Von welchen Getreidepflanzen erhält man Mehl und von welchen Graupen?

24. Welche Getreidepflanzen tragen Ähren und welche Rispen?

25. Was bedeutet die Nutzflächen rentabel bewirtschaften?

Übung 3
Ergänzen Sie folgende Sätze.
1) ... wird gedüngt. 2) ... wird erhöht. 3) ... wird intensiviert. 4) ... werden eingesetzt. 5)... werden gesteigert. 6)... werden erzeugt. 7)... wird erleichtert. 8)... wird nicht immer hoch eingeschätzt.
Übung 4
Geben Sie den Inhalt des folgenden Textes in Form eines Interviews wieder.
Der Boden — das Hauptproduktionsmittel des Landwirtes
Der Boden ist das Hauptproduktionsmittel der Landwirtschaft, da er eine natürliche Grandlage für die Produktion der pflanzlichen Produkte darstellt.
Der Boden als Produktionsmittel nimmt eine besondere Stellung ein. Die Bodenfläche ist begrenzt. Man kann sie nicht erweitern oder neu schaffen. Den Boden kann man auch nicht durch andere Produktionsmittel ersetzen. Die Qualität des Bodens ist unterschiedlich. Sie wird durch die Bodenart, das Klima und die örtliche Lage bestimmt. Die Bodenqualität wird durch die richtige Nutzung nicht verschlechten, sondern verbessert. Es gilt deshalb, diese Besonderheiten bei Bodennutzung ständig zu berücksichtigen, um hohe Pflanzenerträge zu erzielen.
In Deutschland werden zurzeit etwa 17 Millionen (Mio) Hektar Boden landwirtschaftlich genutzt, darunter über 11,8 Mio Hektar als Ackerfläche.
Die effektive Ertragstähigkeit des Bodens wird nicht nur durch seine natürliche Fruchtbarkeit bestimmt, sondern vor allem dadurch, ob der Boden rationell bewirtschaftet wird. Hohe und stabile Erträge in der Pflanzenproduktion werden nur dann erreicht, wenn von der Bodenvorbereitung bis zur Ernte eine hohe Ackerkultur verwirklicht wird.
In der Landwirtschaft unseres Landes kommt es zurzeit darauf an, die Bodennutzung zu intensivieren. Die Intensivierung ist der Hauptweg zur weiteren Ertragssteigerung. Zu den Intensivierungsmaßnahmen gehören mehrere Faktoren: moderne Produktionsorganisation, Einsatz von leistungsfähigen Maschinen und effektiven agrochemischen Mitteln, Anbau von ertragreichen Pflanzensorten, Anwendung von wissenschaftlichen Erkenntnissen, Bodenmelioration (Bewässerung und Entwässerung).
Die erste Voraussetzung für die Erhöhung der Erträge ist aber die volle Nutzung eines jeden Quadratmeters Boden. Das ist besonders aktuell, weil sich die landwirtschaftlich genutzte Fläche ständig vermindert.
Der Pflanzenertrag hängt in erster Linie vom Boden ab, genauer gesagt, von seiner Oberschicht, die Ackerkrume heißt und nur 20 bis 40 cm beträgt. Durch diese humushaltige Schicht wird die Fruchtbarkeit des Bodens bestimmt. Ohne diese humushaltige Schicht ist es unmöglich, Nahrungsmittel für die Menschen und Futtermittel für das Vieh zu erzeugen. Es gilt also, diese Bodenschicht zu erhalten und möglichst zu vertiefen
Übung 5
Geben Sie den Inhalt des folgenden Textes in Form eines Interviews wieder.
Boden und Pflanze
Es gibt viele Möglichkeiten, die Erträge unserer Kulturpflanzen zu steigern. Dazu gehören in erster Linie entsprechende ackerbauliche Maßnahmen, die auf die Steigerung der Bodenfruchtbarkeit gerichtet sind. Dabei muss auch berücksichtigt werden, dass die Pflanzenerträge nicht nur von der Bodenfruchtbarkeit abhängen. Sie werden auch von der Bodenart bestimmt, denn die verschiedenen Bodenarten (Sand-, Lehm-, Tonböden usw.) eignen sich für
(Jen Anbau von verschiedenen Kulturpflanzen in unterschiedlichem Maße, da die Kulturpflanzen unterschiedliche Ansprüche an die Bodenart stellen. Dadurch wird die Auswahl der Pflanzenarten für den Anbau stark begrenzt. So ist es z.B. schwer, die Futterpflanzen auf trockenen Sandböden oder die Hackfrüchte auf kalten schweren Tonböden in größerem Umfang anzubauen. Die Moorböden eignen sich in erster Linie für den Anbau von Futterpflanzen, die viel Feuchtigkeit brauchen.
Deshalb müssen wir die vorhandenen Wachstumsbedingungen für den Anbau von solchen Feldfrüchten ausnutzen, die unter solchen Bedingungen besonders gut gedeihen. Die Ansichten über die Standortansprüche einzelner Pflanzenarten sind jedoch nicht konstant. Sie ändern sich mit der Entwicklung derAckerkultur. So ist z.B. der Anbau von Zuckerrüben heute auf einem leichten schwachlehmigen Sandboden möglich, der sich früher für den Anbau von I lackfrüchten nicht eignete. Dazu wird aber die entsprechende Düngung durchgefuhrt. Das Gesagte gilt auch für Weizen und Luzerne, derenAnbau auf leichteren Böden zurzeit einerseits durch Züchtung der anspruchslosen Sorten, andererseits durch entsprechende Anbaumethoden möglich wurde.
Übung 6
Übernehmen Sie die Rolle des Dolmetschers im nachstehenden Gespräch über die Probleme der Getreideproduktion in Rußland:
Frage: Welche Aufgaben stehen zur Zeit vor der Landwirtschaft in Rußland?
Antwort: Задачи эти грандиозны и их можно очертить здесь лишь схематично. Проблема №1 - это дальнейшее увеличение производства зерна, так как от этого зависит подъем производства всей сельскохозяйственной продукции. Речь идет при этом о более совершенных методах мелиорации, борьбе с эрозией почвы, о более рациональном использовании земель, применении минеральных удобрений, о внедрении индустриальных методов производства в сельское хозяйство, а в конечном итоге - увеличении урожайности с гектара, Frage: Was sind die Hauptwege für die Erhöhung der Getreideproduktion in Rußland?
Antwort: Это, прежде всего, интенсификация сельскохозяйственного производства. Это значит, что увеличение производства зерна достигается не за счет расширения посевных площадей, а за счет повышения культуры
земледелия за счет внедрения новых высокоурожайных сортов, выведенных российскими селекционерами.
Frage: Würden Sie bitte etwas ausführlicher auf ertragreiche Getreidesorten eingehen, die von russischen Agrarwissenschaftlern gezüchtet wurden.
Antwort: Используются, в первую очередь, твердые сорта пшеницы, они отличаются хорошей всхожестью и высокой урожайностью. Низкорослые сорта зерновых (прежде всего, пшеницы и ржи) пользуются спросом в тех зерноводческих хозяйствах, где много орошаемых земель.
Frage: Welche Rolle spielt in der Getreideproduktion Rußlands die Anwendung der Fruchtfolge und das Saatgut?
Antwort: Правильное и последовательное применение севооборота, использование для посевов высокосортного семенного материала являются, безусловно, важными факторами для решения поставленных задач.
Frage: Welche Verwendung finden Mineraldünger beim Getreideanbau?
Antwort: При применении минеральных удобрений учитываются свойства почвы, а также климатические зоны. Это дает возможность находить наиболее эффективные методы химизации. Так, например, в девятой пятилетке уделялось большое внимание известкованию кислых земель Нечерноземья. Frage: Welche Bedeutung für die weitere Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion hat die Stärkung der materielltechnischen Basis?
Antwort: Интенсификация сельскохозяйственного производства неразрывно связана с дальнейшим расширением материально-технической базы, дальнейшей механизацией трудоемких процессов (особенно на животноводческих фермах), дальнейшей электрификацией сельских районов.
Übung 7
Sprechen Sie über Erntearbeiten in einem landwirtschaftlichen Unternehmen, indem Sie folgende Wörter und Wendungen zu diesem Themenkreis verwenden:
1. die Ernte gut vorbereiten;

2. die Ernteablaufpläne aufstellen;

3. die Getreideernte ist in vollem Gange;

4. das Getreide ist (noch nicht) ausgereift;

5. das Getreide ist mähdruschreif;

6. das Getreide, das Korn von ... Hektar bergen, einbringen;

7. Dinge des täglichen Bedarfs auf die Erntefelder bringen;

8. hohe Anforderungen an die Einsatzbereitschaft der Mähdrescherbesatzungen und übrigen Erntekollektive stellen;

9. Tempo und Qualität der Erntearbeiten,

10. verlustarm ernten, bergen;

11. bei der Ernte kommt es auf ... an;

12. den Korntransport übernehmen;

13. Betriebe für Landtechnik;

14. die Abnahme und das Lagern des Korns.

Übung  8
Setzen Sie passende Wörter in die Lücken ein!
die Eigenschaft des Bodens, die Pflanzen mit Wasser und Nährstoffen zu versorgen, heißt ...; 

die Maschine zum gleichmäßigen Streuen (Verteilen) von Kunstdüngern auf dem Feld heißt zeitlich geregelte Folge des Anbaus von Kulturpflanzen heißt ...; 

die vom Menschen planmäßig zur Nutzung als Nahrungsmittel oder Rohstoff angebauten und geernteten Pflanzen heißen ....

den Boden mit Düngern versorgen heißt Getreide, Obst u.a. durch Einwirkung von Hitze trocknen heißt ...; 

aus trockenem Getreide und anderen Kornfrüchten die Körner herausschlagen heißt ...; 

Futterpflanzen in einem Garbenhalter (einem Silo) einlegen, um sie einzusäuern, heißt...

Übung 9
Illustrieren Sie an vielen Beispielen den Gebrauch der Substantive;
der Einsatz,der Boden, das Land.
Übung 10
 Setzen Sie das fehlende Substantiv ein:
a) die Hektarerträge durch ... steigern

b) den Boden mit... versorgen

c) auf Getreidefelder ... streuen

d) die Kulturpflanzen lassen sich durch ... vermehren

Übung 11
Vervollständigen Sie folgende Sätze:

1)Die richtige Nutzung kann die Bodenqualität nicht..., sondern ... . 2) Eine hohe ... ist die Grundbedingung für hohe und stabile Pflanzenerträge. 3) Zu der Bodenmelioration gehören folgende Maßnahmen: ... und ... 4) Die erste Voraussetzung für die Erhöhung der Erträge ist die volle ... eines jeden Quadratmeters Boden. 5) Der Boden ist die... der landwirtschaftlichen Produktion. 6) Hohe und stabile Erträge kann man nur durch eine hohe Ackerkultur...
Übung 12
Übersetzen Sie die Wörter in Klammern.

1) Die (пахотный слой) ist eine fruchtbare Bodenschicht. 2) Die Bodenfläche kann man nicht mehr (расширить). 3) Verschiedene (виды) des Bodens haben eine unterschiedliche Fruchtbarkeit. 4) Nicht immer ist es leicht, alle erforderlichen Meliorationsmaßnahmen erfolgreich (осуществить). 5) Die Bodenfläche ist (ограничена). 6) Eine hohe Ackerkultur ist der Haupt- (путь) zur Steigerung der Pflanzenerträge.
Übung 13
 Übersetzen Sie folgende Sätze ins Deutsche:
1. Зерновое хозяйство - основа всего сельскохозяйственного производства.

2. Рост объема и темпов производства зерна достигается, главным образом, за счет интенсивных факторов - неуклонного повышения урожайности всех зерновых культур.

3. Ныне многие хозяйства собирают по 25-30 и более центнеров зерна с гектара.

4. Однако еще имеет место существенная разница между показателями передовых хозяйств и отстающих. Часто при одинаковых условиях одни хозяйства снимают по 35-40 центнеров зерна, а другие - 15-20 центнеров.

5. Все еще допускаются потери зерна, в ряде районов не организованы его надлежащее хранение и переработка.

6. Быстрейшее устранение этих и других недостатков - важное условие наращивания производства зерна, так как от этого зависит подъем производства всей сельскохозяйственной продукции. Речь идет при этом о более совершенных методах мелиорации, борьбе с эрозией почвы, о более рациональном использовании земель, применении минеральных удобрений, о внедрении индустриальных методов производства в сельское хозяйство, а в конечном итоге - увеличении урожайности с гектара.

7. Интенсификация сельскохозяйственного производства значит увеличение производства зерна не за счет расширения посевных площадей, а за счет повышения культуры земледелия, за счет внедрения новых высокоурожайных сортов, выведенных российскими селекционерами. Высокоурожайными являются, в первую очередь, твердые сорта пшеницы, они отличаются хорошей всхожестью и высокой урожайностью. Низкорослые сорта зерновых (прежде всего, пшеницы и ржи) пользуются спросом в тех зерноводческих хозяйствах, где много орошаемых земель.

8. Важную роль играет правильное и последовательное применение севооборота, использование для посевов высокосортного семенного материала. Все это является важными факторами для решения поставленных задач.

9. При применении минеральных удобрений учитываются свойства почвы, а также климатические зоны. Это дает возможность находить наиболее эффективные методы химизации, например, известкование кислых земель Нечерноземья.

10. Интенсификация сельскохозяйственного производства неразрывно связана с дальнейшим расширением материально-технической базы, дальнейшей механизацией трудоемких процессов (особенно на животноводческих фермах), дальнейшей электрификации сельских районов.

Vieh - und Geflügelzucht
Übung 14
Lesen Sie den folgenden Text:

In der Wirtschaft jedes Landes nimmt die Viehwirtschaft einen entscheidenden Platz ein. Der Ackerbau und die Viehzucht, diese beiden Hauptzweige, sind meistens u untrennbar verbunden .
Die Haupttiergattungen in der Vieh Wirtschaft sind Rinder, Pferde, Schafe und Ziegen. Wegen seiner vielseitigen Verwendbarkeit ist das Rind das wichtigste Vieh. Seine Zucht hat große wirtschaftliche Bedeutung, denn vom Rind gewinnt man Fleisch, Milch und Molkereiprodukte, Leder und Horn. Außerdem ist das Rind auch Arbeitstier.
Auch die Schweinezucht hat in den meisten Ländern den stärksten Aufschwung erhalten. Die Schweinehaltung hängt wenig vom Boden und Klima ab und ist deshalb weitgehend verbreitet.
Viel Aufmerksamkeit wird auch der Schafhaltung gewidmet. Sie hat auch eine große wirtschaftliche Bedeutung, denn sie liefert Fleisch, Milch, Wolle und Dung.
Auch die Felle der Schafe finden vielartige Verwendung.
Zu den Geflügelarten, die in vielen Wirtschaften gezüchtet werden, besonders in südlichen Regionen Rußlands, gehören Hühner, Gänse, Enten und Truthühner. Die wichtigste Geflügelart ist das Haushuhn, welches zur Eier - und Fleischproduktion gehalten wird. Die vielen Rassen werden aus wirtschaftlichen Gründen in leichte Legerassen und schwere Fleischrassen eingeteilt. Für erfolgreiche Hühnerhaltung sind ausschlaggebend Eiweiß - und stärkereiches Futter und gut eingerichteter zugfreier und sonniger Stall mit einem Auslauf.
Die Gänse und Enten werden gewöhnlich zur Fleischproduktion gehalten b/w gezüchtet.
Zwar gibt es auch Enterassen zur Eierproduktion. Die Gänse gedeihen in der Nähe von reichen besser und verlangen als Allesfresser abwechslungsreiches Futter

(Körner, Küchenabfälle, Hackfrüchte, Grünfutter u.a.). Entenzucht hängt noch mehr vom Vorhandensein der Teiche ab, denn diese Schwimmvögel leben von niederen Tieren oder Pflanzen der Teiche und deren Umgebung und können ohne natürliche Gewässer nicht auskommen.
Um die großen Aufgaben zu erfüllen die in Rußland vor der Viehwirtschaft stehen, ist es vorgesehen, neue Formen in der Arbeitsorganisation einzuführen die Futterbasis zu verbessern. Auf der Grundlage der Mechanisierung und Rationalisierung der Arbeitsprozesse in den Farmen, Kolchosen und Sowchosen muß die Produktivität der Vieh - und Geflügelwirtschaft beträchtlich erhöht werden.
Die Wirtschaften stellen sich die Ziele, hohe Milcherträge zu erreichen, die Produktion des Schlachtviehs zu erhöhen und die Rinderherden durch Selektion zu verbessern. In der Aufstallung und der Haltung von Milchkühen werden neue Verfahren angewandt. Es entstehen moderne Aufzuchtställe. Alle kraft- und zeitraubenden Arbeiten werden mechanisiert und automatisiert. Man geht zur industriemäßigen Produktion über.
Übung 15
Beschreiben Sie einen modernen Kuhstall Benutzen Sie als Anregung die nachstehende Mitteilung:
In einer Versuchsfarm

In einer vollmechanisierten Versuchsfarm wurde ein neues Verfahren der Aufstallung und Haltung von Milchkühen erprobt. Die Farm besteht aus einem Kuhstall, einem Melkhaus und einer Milchsammelstelle. Die Tiere sind in sechs Box reihen aufgestellt. Eine Arbeitskraft betreut 150 Kühe. Ein Futterverteilungswagen mit elektrischem Antrieb sorgt für die gleichmäßige Verteilung der Silage. Das Melkhaus mit einem zweireihigen Fischgrätenmelkstand und 10 Melkständen auf jeder Seite ist so eingerichtet, daß eine Arbeitskraft 20 Melkzeuge bedienen kann. In einer Stunde können 10 Kühe gemolken werden. Die Kraftfutterbunker befinden sich über dem Melkhaus. Dieser Versuchsfarm sind Sanitätsabteilungen für tierärztliche Behandlung angeschlossen.
Übung 16
Geben Sie den Inhalt des folgenden Textes wieder.
Bedeutung der Viehhaltung
Die Bedeutung der Viehhaltung ist vielseitig. Sie soll vor allem den Bedarf der Bevölkerung an hochwertigen tierischen Produkten möglichst voll decken. Neben den hochwertigen Lebensmitteln liefern die Tiere Rohstoffe für die Industrie und organische Dünger für den Ackerbau. Außerdem können einige Tiere bestimmte Arbeiten leisten.
Die wichtigsten Zweige der Nutzviehhaltung sind Rinderhaltung, Schweinehaltung, Schafhaltung und Geflügelhaltung.
Innerhalb der Viehhaltung nimmt die Rinderhaltung eine zentrale Stellung ein. Ihre Hauptprodukte sind Milch und Fleisch. Die Rinderhaltung bestimmt im wesentlichen den Umfang der Futterproduktion und hat damit einen großen Einfluss auf die Feldwirtschaft.
Das Rind ist sehr anpassungsfähig an Boden und Klima. Deshalb kann man das Rind fast überall finden. Unter günstigen Haltungs- und Fütterungsbedingungen bringt es hohe Leistungen. Um hohe Leistungen in der Rinderhaltung zu erzielen, müssen optimale Haltungsbedingungen geschaffen werden.
Das Milchvieh ist für den Betrieb durch die Milchprnduktion eine ständig fließende Einkommensquelle, ln der Rinderhaltung werden ein großer Teil des im Betrieb erzeugten Futters und Abfalleder Lebensmittelproduktion verwendet.
Von den verschiedenen Nutztieren sind die Rinder die wichtigsten Produzenten von organischen Düngern.
Neben der Rinderhaltung ist die Schweinehaltung ein wichtiger Zweig der Viehhaltung. Die Schweine werden dort gehalten, wo günstige Bedingungen für die Futterproduktion vorhanden sind. Wichtige Futtermittel für die Schweine sind Hackfrüchte (Kartoffel. Zuckerrüben) und das Futtergetreide.
Die Schafhaltung gehört auch zu den wichtigen Zweigen der Viehhaltung Das Schaf ist ein typisches Weidetier und kann nur in Herden gehalten werden. Die Schafe werden vor allem zur Woll- und Fleischproduktion gehalten. Ein großer wirtschaftlicher Vorteil der Schafhaltung liegt darin, dass die Schafe das Futter gut fressen, das von anderen Tierarten nicht genutzt werden kann. Dieses Futter nennt man absolutes SchafFutter.
Die Geflügelhaltung versorgt die Bevölkerung mit Eiern, Fleisch und Federn. Zu den wichtigsten Geflügelarten gehören Hühner, Gänse, Enten und Puten. Sie stellen verschiedene Ansprüche an die Fütterung und Pflege. Von allen Geflügelarten haben die Hühner die größte Bedeutung. Die von ihnen erzeugten Eier sind ein wertvolles Nahrungsmittel.
Übung 17
Antworten Sie auf die Fragen zum Themenkreis „ Viehwirtschaft" indem Sie den Wortschatz aus den entsprechenden Texten und aus Vokabular verwenden:
1) Welches sind die wichtigsten Aufgaben der Viehwirtschaft in den hochentwickelten Industrieländern?
2) Was ist die allererste Voraussetzung für jede Form der Viehzucht?
3) Warum ist es erstrebenswert, in den landwirtschaftlichen Großbetrieben die verschiedenen Formen der Viehhaltung voneinander zu trennen?
4) Was trägt zur Intensivierung der Tierproduktion bei?
5) Was ist für die industrielle Tierhaltung kennzeichnend?
6) Was gehört zur Mechanisierung der Arbeiten in der Tierproduktion?
7) Wie ist es zu erklären, daß der wachsende Konzentrationsgrad der Tierbestände bei industrieller Haltung keinesfalls mit einem größeren Seuchenrisiko verbunden ist als in der traditionellen Landwirtschaft?

8) Welche primären Rohstoffe kommen aus der Tierproduktion in die Volkswirtschaft?

9) Was gewährleistet eine stabile und kontinuierliche Versorgung der Bevölkerung mit Nahrungsgütern und der Industrie mit Rohstoffen in dem industrie​entwickelten Staat?

Übung 18
 Übersetzen Sie den folgenden Text ins Deutsche:
Существенные изменения произойдут в животноводстве. Уже сейчас в ряде областей нечерноземной зоны действуют свинооткормочные предприятия на 108 тыс. голов, работают молочные фермы на 2 тыс. коров. Программа предусматривает дальнейшее строительство подобных комплексов по производству молока, выращиванию и откорму молодняка крупного рогатого скота, свиней, овец, созданию птицефабрик. Одновременно в этих местах развернется крупное строительство перерабатывающих предприятий легкой пищевой, мясной и молочной промышленности. За короткий срок должен преобразиться облик здешних деревень, культурно-бытовые условия жизни земледельцев.
Животноводы, овладевая новейшей технологией, добиваются на этой основе дальнейшего роста качества продукции, снижения ее себестоимости. Конденсация и специализация животноводства, перевод его на промышленную основу открывают обширное поле деятельности молодежи.

Übung 19
Ergänzen Sie folgende Sätze.
1) Alle Tiere müssen das Futter immer gut... 2) Die zweckmäßig gebauten Ställe erleichtern die Nutzung und die ... der Tiere. 3) Bei der Milchviehhaltung unterscheidet man Anbindeställе und ... 4) Im ... stehen die Kühe angebunden. 5) Nach... soll das Kalb in einen besonderen Kälberstall kommen. 6) Die Tiere werden auf der Weide ...
Übung 20
Ergänzen Sie folgende Sätze.
1) Man muss immer für eine gesunde (воспитание) der Jungtiere sorgen. 2) Die Kälber und Jungtiere müssen einen (выгул) haben; sie sollen die Möglichkeit zur (движение) an der (свежий) Luft erhalten. 3) Die Schweine (переносят) die Stallhaltung gut; bei der (откорм) stellen sie keine besonderen (требования) an den Stall. 4) Die (целесообразно) gebauten Ställe sind für eine gesunde Tierhaltung sehr wichtig.
Übung 21
Wählen Sie das treffende Adjektiv bzw. Verb zu den Substantiven:
Die Kuh, das Kalb, das Pferd, das Fohlen, das Schaf, das Lamm, das Schwein, das Ferkel, die Ziege, das Kaninchen.
braun, einhufig, fett, feurig, gezähmt, raschwüchsig, rosig, rotbunt, schwarz, schwarzbunt, wiederkäuend, weißgrau, wild, zottig; anbinden, ausschlagen, ausspannen, bändigen, blocken, brüllen, einspannen, füttern, galoppieren, grasen, grunzen, halten, hüten, kalben, mästen, meckern, melken, muhen, putzen, quieken, satteln, saufen, saugen, scheren, schlachten, schnuppem, stechen, striegeln, traben, h - tragen, tränken, weiden, werfen, wiehern, wühlen, ziehen, züchten.
Übung 22
Verwenden Sie den folgenden Wortschatz in Sätzen:
eine große wirtschaftliche Bedeutung haben, vielseitige Verwendbarkeit haben (vielartige Verwendung finden), Leder und Horn gewinnen (von+D), Wolle und Dung liefern, einen entscheidenden Platz einnehmen, viel Aufmerksamkeit widmen (D), Aufschwung erhalten, von Boden und Klima abhängen, durch Selektion verbessern
Übung 23
Sprechen Sie über die Schweinezucht und ihre Bedeutung anhand des folgenden Textes:
Die Hauptaufgabe der Schweinezucht ist die Erzeugung von Fleisch und Fett für unsere Ernährung und die Produktion von Rohstoffen für die Industrie. Die Schweinehaltung nimmt 20 Prozent des Gesamtwertes der Bruttoproduktion der Landwirtschaft ein. An der Schlachtviehproduktion ist sie mit 60 bis 70 Prozent beteiligt. Täglich werden je Kopf der Bevölkerung etwa 100 Gramm Schweinefleischprodukte verzehrt. In zunehmendem Maße wird von der Bevölkerung mageres Frischfleisch, vor allem in Form von Schnitzel, Kotelett und Schinken bevorzugt. Solch ein fleischfreies Schlachtschwein soll eine Kotelettfläche anderthalbmal so groß wie bei den gegenwärtigen Schlachtschweinen besitzen. Die Speckdicke wird sich gleichzeitig um etwa einen Zentimeter verringern. Darüber £
hinaus werden volkswirtschaftlich wichtige Nebenprodukte in der Industrie weiterverarbeitet, so zum Beispiel Schweinehäute und Borsten.
Übung 24
Äußern Sie sich:

1) Sprechen Sie über die Bedeutung der Fleischprodukte für die menschliche Ernährung;

2) Beschreiben Sie einen modernen Kuhstall nach Ihrer Vorstellung;

3) Beschreiben Sie den Besuch einer vorbildlichen Viehfarm;

4) Haben Sie Tiere gepflegt, gefüttert, Kühe gemolken?

Übung 25
Ergänzen Sie folgende Sätze.
1) Die Schweine... gern Hackfrüchte und Getreide. 2) Die Schafe werden in... gehalten. 3) Sie werden in der Regel auf der... gehalten. 4) Je nach dem Zweck der Viehhaltung unterscheidet man Arbeitsvieh und ... 5) Die Schafe lietem vor allem Fleisch und ...
Übung 26
Ergänzen Sie folgende Sätze.
1) Die Schweine fressen (отходы) der Lebensmittelproduktion gern 2) Die Rinder können sich gut an Boden und Klima (приспособиться). 3) Die (жи​вотноводство) ist ein wichtiger Zweig der Landwirtschaft 4) Die Klimabedingungen (определяют) oft die Art der Viehhaltung. 5) Zum Geflügel gehören (куры), (гуси), (утки) und (индейки).
Übung 27
Geben Sie den Inhalt des folgenden Textes wieder.
Die Viehhaltung in der BRD
Rinderhaltung. In der BRD werden hauptsächlich Zweinutzungsrassen zur Milch- und Fleischproduktion gehalten. Der Rinderbestand beträgt etwa 14 Mio Tiere. Im Durchschnitt hält jeder Landwirt etwa 36 Rinder.
Zur Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch werden in der BRD etwa 1,5 Mio t Rind- und Kalbfleisch produziert.
Einen weiteren wichtigen Zweig der Rinderhaltung stellt die Milchviehhaltung dar. Den größten Teil der in der BRD gehaltenen Kühe machen die Milchkühe. Die Milchkühe haltenden Landwirte produzieren 2,8 Mio t Kuhmilch. Das entspricht einer Durchschnittsleistung von etwa 5000 kg je Kuh und Jahr.
Schweinehaltung. Auf die BRD entfallen etwa 30 Prozent der Schweinefleischerzeugung der EU. Die Landwirte der BRD halten etwa 41 26 Mio Schweine.
Die Produktion von Schweinefleisch erreicht rund 4 Mio t. Der Bedarf an Schweinefleisch ist damit zu etwa 90 Prozent gedeckt.
Schafhaltung. Die Schafhaltung hat in der BRD in den letzten Jahren wieder eine große Bedeutung. Der Schafsbestand beträgt 2.7 Mio Tiere.Die Schafhaltung produzierte 2002 etwa 47,7 Tsd.t. Schaffleisch und 11 Tsd. t. Wolle.
Geflügelhaltung. Die Landwirte der BRD halten insgesamt rund 40 Mio Hühner. Dabei konzentriert sich die Hühnerhaltung stark auf wenige Betriebe.
Die Erzeugung von Geflügelfleisch (einschließlich Enten, Gänse, Puten) betrug 2003 rund 990 Tsd. t. Die Eiererzeugung beträgt etwa 14 Mrd. Stück Der Verbrauch ist im Laufe der letzten Jahre etwas zurückgegangen und liegt bei 220 Eiern je Kopf der Bevölkerung.
Pferdehaltung. Die Pferde werden in der BRD heute hauptsächlich für Sport und Freizeit gehalten. Aber sie spielen auch weiter als Zugtiere eine wichtige Rolle.
Übung 28
Beantworten Sie die Fragen zum Text " Die Viehhaltung in der BRD"

 1) Für welche Zwecke werden die Pferde gehalten? 2) Zu wie viel Prozent deckt die Schweinehaltung den Bedarf der Bevölkerung an Schweinefleisch? 3) Wie viel Milchkühe werden in der BRD gehalten? 4) Wie hoch ist die durchschnittliche Milchleistung der Kühe pro Jahr? 5) Wie hoch ist der Pro-Kopf-Verbrauch an Eiern? 6) Welche Haupterzeugnisse produzieren die Schafe?
Mechanisierung und Automatisierung der Landwirtschaft

Übung 29
Behalten Sie die Benennung folgender Landmaschinen ~ und Geräte und ihre Zielsetzung:
Maschinen und Geräte für:
1. Bodenbearbeitung, Melioration und Bewässerung:

der Pflug

der Traktor

der Gruber

die Trocknungsanlage

die Egge

das Planiergerät

der Spaten

die Spritz - Sprühe - Nebel und Stäubegeräte

2. Zum Säen, Pflanzen, zur Pflanzenpflege und Ernteeinbringung:

die Drillmaschine

der Häcksler -

die Kartoffellegemaschine

der Rübenroder

die Kartoffelkombine

die Maislegemaschine

3. Drusch, Aufbereitung und Lagerung:

der Mähdrescher

die Dreschmaschine

die Kornschwinge

der Speicher

die Dreschtenne, der Drescher die Worfelmaschine
4. Milchwirtschaft:

die Melkanlage die Zentrifuge

die Tränke
die Tränkeinrichtung

5. Gartenbau:

die Hacke

die Sense

die Gabel

der Obstbaumrüttler

die Wasserkanne

6. Tierproduktion:

der Futtermischer

die Entmistungsanlage

der Schlachthof

der Futterverteilungswagen

der Kraftfutterbunker

der Melkstand

die Milchsammelstelle

die Weidepumpe

die Selbsttränke

7. Heuaufbereitung (Beschaffung):

der Großmäher


der Heuwender 

der Heurechen 

die Heugabel

8. Pflanzenschutz:

Obst - Tomaten - und Gurkensortiermaschine

das Rübenausdünngerät

die Saatgutreinigungsmaschine

die Räum - und Sammelpresse

Übung 30
Lesen Sie folgenden Text, nehmen Sie dazu Einstellung und geben Sie den Inhalt wieder:
Verstärkter Einsatz der Technik erleichtert die Landarbeit, spart Arbeitskräfte ein und ermöglicht eine schnelle und termingerechte Durchführung der Bestell-, Pflege- und Erntearbeiten. Dadurch wird eine wesentliche Steigerung der Arbeitsproduktivität erreicht, für die Industrie werden immer mehr Rohstoffe erzeugt und eine immer bessere Versorgung der Bevölkerung mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen gesichert.

Gleichzeitig mit der modernen Technik wird auch die neueste Technologie eingeführt. Das bedeutet die richtige Aufeinanderfolge der einzelnen Arbeitsverfahren von der Bestellung bis zur Ernte in der Feldwirtschaft und der einzelnen Arbeitsgänge in der Viehwirtschaft

Von Jahr zu Jahr werden der Landwirtschaft immer mehr Maschinen zur Verfügung gestellt, die z.B. Bodenbearbeitungs - und Erntebergungsmaschinen mit Traktoren als Zug und Antriebskraft.

Der Mähdrescher ist gegenwärtig die wichtigste Erntemaschine für alle Getreidearbeiten. Mit dieser Vollerntemaschine können über 90% aller Getreideflächen abgeerntet werden. Viele landwirtschaftliche Arbeiten werden jetzt im Komplex bewältigt.

Große konzentrierte Viehbestände verlangen auch eine bessere Mechanisierung in der Fütterungstechnik, beim Melken und Stallausmisten. Maschinen und Geräte für die Tierhaltung verringern den Arbeits- und Zeitaufwand und erleichtern die Arbeit. Maschinelles Melken ist jetzt überall üblich. Es werden Futterautomaten, Tränkanlagen und Weidepumpen eingesetzt. Eine selbständige Tränkanlage im Stall und auf der Weide erspart viel Zeit und ist für Rindvieh, Pferde, Geflügel und Schweine vorgesehen. Das Entmisten der Ställe kann jetzt mit Hilfe des Dungkrans erfolgen.

Die ständig anwachsende Anwendung immer vollkommenerer Maschinensysteme, die über die komplexe Mechanisierung aller Zweige eine weitgehende Automatisierung der Produktion ermöglichen, ist heute der Hauptinhalt der modernen Landwirtschaft Rußlands.

Übung 31
Übersetzen Sie folgende Wortgruppen ins Russische:
die neue Technik nutzen

1) die beste Auslastung der Technik erreichen

2) landwirtschaftliche Großgeräte und ganze Maschinensysteme einsetzen

3) Arbeitskräfte einsparen

4) die Landarbeit erleichtern

5) eine wesentliche Steigerung der Arbeitsproduktivität erreichen

6) Rohstoffe für die Industrie erzeugen

7) eine bessere Versorgung mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen sichern

8) die Erntearbeiten im Komplex bewältigen

9) landwirtschaftliche Maschinen einsetzen

10) die Auslastung der Maschinen regulieren

11) industriemäßig organisieren

Übung 32
Übersetzen Sie ins Deutsche:
Во Владимирской области есть сельскохозяйственные предприятия, имеющие высокоразвитое хозяйство мясомолочного направления. Имеются большие стада: крупный рогатый скот, овцы, свиньи. Для прокорма стада хозяйства заготавливают летом достаточно сена и запасаются сочными кормами. В животноводческих городках имеются стандартные постройки, включая скотные дворы и силосные башни. Фермы строятся с большими окнами, чтобы в них было светло. На службу животноводам поставлены водопровод, автопоение, вентиляция, механизмы для приготовления кормов, механическая дойка. Образцовый Порядок и на свиноферме. Чисто выметенные проходы, должная температура воздуха, механизированные сооружения для очистки от навоза, кормораздатчики и др. Сооружения в новых животноводческих производствах по размерам и по сложности сравнимы с современными заводами. Все технологические процессы, уровень механизации и автоматизации производства обеспечивают высокую эффективность. Регулировка, технический контроль, ремонт и многие другие работы, связанные с эксплуатацией механизмов, в руках инженеров, мастеров, высококвалифицированных рабочих.
Специализация отрасли меняет характер и содержание труда животновода, предъявляет высокие требования к подготовке специалистов массовых профессий. С широкой механизацией животноводческих хозяйств тесно связаны подготовка и обучение таким профессиям, как операторы машинного доения, мастера-наладчики и др.
Übung 33
Sprechen Sie über die Grundform der Arbeitsorganisation in der Tierproduktion in einem landwirtschaftlichen Großbetrieb, in dem Sie die angegebenen Wortgruppen verwenden :
· die Grundform der Arbeitsorganisation: Viehwirtschaftsbrigade, Tierzuchtbrigade.

· Berufsbezeichnungen: Viehpfleger, Veterinäringenieur, Veterinärtechniker, Veterinärmediziner, Tierarzt, Futtermeister, Melker.

· Aufgaben: ordnungsgemäße Pflege und Betreuung der Tiere

· zweckmäßige Fütterung:

· rationelle Verwendung des Futters;

· züchterische und leistungsmässige Verbesserung der Tierbestände;

· gesundheitliche Überwachung der Tierbestände;

· Vorbeugung und Heilung von Tierkrankeinen (z.B. Vogelgrippe,  Rinderwahnsinn, Maul - und Klauenseuchen, Milzbrand)

· Täglicher Arbeitsablauf im Kollektiv:

· feste Stallordnung, d.h. konkrete und verbindliche Festlegung aller im Stall vorzunehmenden Arbeiten;

· Einhaltung der Fütterungs - und Melkzeiten;

· Einhaltung der Haltungsbedingungen;
· Verantwortlichkeit aller arbeitenden Personen;

· Einhaltung der sanitären Vorschriften.
Übung 34
Setzen Sie passende Verben:

a) den Boden mit Düngern versorgen heiβt… b) Getreide, Obst u a. durch Einwirkung von Hitze trocknen heiβt… c) aus trockenem Getreide und anderen Kornfrüchten die Körner herausschlagen heiβt… d) Futterpflanzen in einem Garbenhalter einlegen, um sie einzusäuern, heiβt…

Obst - und Gemüsebau

Übung 35
Lesen, übersetzen Sie folgenden Text und geben Sie seinen Inhalt wieder:
Der Obst- und Gemüsebau ist ein wichtiger Zweig der Landwirtschaft. Im Rahmen der Wirtschaft tritt Obst und Gemüse immer mehr in den Vordergrund. Man mißt heute dem Obst und Gemüse erhöhte Bedeutung zu, weil es an Vitaminen reich ist und auch verschiedene Mineral Stoffe sowie wertvolle Fruchtsäure enthält. Die Widerstandsfähigkeit eines Menschen gegen Infektions- und sonstige Krankheiten wird erhöht, wenn dem Organismus regelmäßig ausreichend Vitamine in Form von Obst und Gemüse zugefuhrt werden. Die Zeit, da man es nur als Genußmittel oder Beikost betrachtete, ist schon vorbei. Der überragende gesundheitliche Wert von Obst und Gemüse wird heute von niemand bestritten.
Obst ist eine Sammelbezeichnung für Früchte der gemäßigten Zone, die schon im rohen Zustand schmackhaft und von Natur oder durch Züchtung weich, saftig und meist süß sind.
An Obst unterscheidet man Kernobst wie Äpfel, Birnen, Quitten; Steinobst wie Aprikosen; Pfirsiche, Kirschen, Pflaumen aller Art; Beerenobst wie Heidel-, Preisei-, Johannis-, Stachel-, Brom-, Him-, und Erdbeeren und auch Weintrauben. Zum Schalenobst zählen Haseln und Walnüsse.
Früchte, die aus Tropen, dem Mittel- und Schwarzmeergebiet eingeführt werden, nennt man Tropen- oder Südfrüchte. Das sind z.B. alle Arten Zitrusfrüchte (Zitronen, Apfelsinen), Bananen, Ananas, Datteln, Feigen, Mandeln, essbare Kastanien und Kokosnüsse.
Gemüse ist eine Sammelbezeichnung für krautige Nutzpflanzen, deren Blätter, Stängel, Wurzeln oder Früchte roh oder gekocht als Nahrung für den Menschen dienen.
Die Verwendungsmöglichkeiten von Obst und Gemüse sind sehr groß. Alles Obst und Gemüse wird vorwiegend frisch verzehrt. Obst ist um so gesünder, je frischer es verzehrt wird.
Außer zum Rohgenuß lassen sich Obst und Gemüse verschiedenartig verarbeiten. Sie eignen sich vorzüglich zum Konservieren. Die Gemüse- und Obstkonserven nehmen in der menschlichen Ernährung einen breiten Raum ein. Eine schöne und gesunde Bereicherung der Mahlzeiten im Winter sind eingemachtes Obst und Gemüse. Feinfrostobst oder -gemüse werden heute im Handel vielfach angeboten.
Die Großstädte und Industriezentren werden das ganze Jahr hindurch mit Frischobst und -gemüse versorgt so daß der Verbrauch an Obst und Gemüse keinen Saisoncharakter trägt.
Um den Bedarf der Werktätigen an Gemüse decken zu können, werden ständig die Anbauflächen für Freilandgemüse erweitert. Zu den Kulturen, die im Frühbeet und Freiland ausgesät werden, gehören Radies, Möhren, Petersilie, Zwiebeln bzw. Auch Salat, Sellerie, Kohlrabi, Frühkartoffeln und Frühkohl.
In den letzten Jahren wird ein neuer Betriebszweig entwickelt - der Gemüsebau unter Glas. Die Gewächshausflächen und die Anzahl der Frühbeetfenster erhöhen sich von Jahr zu Jahr. Bei dem Anbau von frostempfindlichen Kulturen (wie z. B.
(Gurken) in leichten Gewächshäusern und Frühbeeten werden Polyäthylen- und Polyamidfolien als Frostschutz verwendet, die sich dabei besonders bewährt haben. Unter solchen Folienzelten läßt sich die Ernte vieler Gemüsearten verfrüchen.
Die Anstrengungen der Gemüsebauer und Obstzüchter sind auf die Entwicklung des Sortiments des angebauten Obstes und Gemüses gerichtet und auch auf die Erhöhung des Anteils an Kulturen, die für die menschliche Ernährung besonders wichtig sind.
Übung 36
Beantworten Sie die nachstehenden Fragen. Halten Sie sich dabei an den einleitenden Text:
1. Was verstehen wir unter Obst und unter Südfrüchten? 

2. Wie teilt man gewöhnlich das Obst ein? 

3. Wie werden Obst und Gemüse verwendet?

 4. Worauf sind alle Anstrengungen der Obstzüchter und Gemüsebauer gerichtet?
Übung 37
Erläutern Sie folgende Begriffe: 

Beerenobst, Kernobst, Schalenobst, Steinobst.
Übung 38
Bauen Sie folgende Definitionen aus:
Muster: Die nicht unter Glas liegende gärtnerische oder landwirtschaftliche Anbaufläche heißt Freiland.
1. Das im Freiland kultivierte Gemüse heißt ... . 2. Das im Freiland hergerichtete Beet heißt ... . 3. Das mit Folie bespannte Zelt heißt ... .4. Das Beet zur Anzucht von Frühgemüse und Blumen heißt ... . 5. Die zeitige (frühe) Ernte heißt ... . 6. Das Gemüse, das zeitig im Jahr auf den Markt kommt, heißt .... 7. Die Kartoffel, die zeitig reift, heißt .... 8. Die Kultur, die im Frühjahr angebaut wird, heißt ... .9. Die im Frühjahr vorgenommene Bestellung (Bodenbearbeitung) heißt ... . 10. Der Schaden, der durch Frost verursacht wird, heißt ... . 11. Schutzmaßnahmen zur Verhütung und Bekämpfung von Frostschäden nennt man ... . 12. Das Gemüse, das zur Konservierung eingefroren, heißt
Übung 39
Sprechen Sie: 

1.von den ersten Kulturen, die im Frühbeet bzw. im Freiland ausgesät werden; 

2.vom Gemüsebau unter Glas.
Übung  40
Übersetzen Sie die unten angeführten Wortgruppen und gebrauchen Sie diesen Wortschatz für die Antworten auf folgenden Fragen:

1. Was für ein Betriebszweig ist der Gemüsebau unterm Glas?

2. Warum wird die Verwendung von Folienzelten empfohlen?

3. Warum mißt man heute dem Obst und Gemüse erhöhte Bedeutung zu?
круглый год снабжать население свежими овощами, увеличивать количество парников и теплиц, увеличивать посевные площади, возделывать богатые витаминами ранние овощи, расширять ассортимент овощных культур, ранний урожай овощей, защита от заморозков, возделывание чувствительных к заморозкам культур, получать хорошие результаты, оправдывать себя, содержать в большом количестве минеральные вещества и витамины, повышать сопротивляемость болезням, регулярно насыщать организм витаминами.
Übung 41
Beantworten Sie folgende Fragen:
1. Welche Gemüsekulturen bzw. Obstbäume und Beerensträucher werden in Ihrem Heimatort angebaut, gezüchtet? 

2. Gibt es in der Nähe Ihres Wohnortes große (Gemüsefelder oder Obstgärten? 

3. Was halten Sie von Feinfrostobst und -gemüse? 

4. Weiches Obst und Gemüse eignet sich zum Konservieren bzw. Zum Einfrosten?
Übung 42

Sprechen Sie zum Thema: Obst- und Gemüsebau ist ein wichtiger Zweig der Landwirtschaft.

Übung 43
Erzählen Sie nach:
Wir bauen ein Frühbeet
Es fällt noch einmal Schnee. Der Schnee ist locker und bleibt nicht lange liegen. Eines Nachts bricht der Wind los. Frühling und Winter geben sich in den Baumwipfeln einen Kampf. Tag und Nacht, Nacht und Tag das hohle Sausen in den I lohen.
Dem Heimkehrer verschlägt das Wetter die Arbeit nicht. Er geht in den Hof. Er holt alte Fensterrahmen vom Boden. Von irgendwo hat er Glasscheiben besorgt. Auf  der Scheunentenne setzt er die neuen Scheiben in die alten Fensterrahmen. Dann nimmt er ein Stück Kitt, knetet es in der Hand warm, rollt dünne Kittwürstchen daraus und verschmiert mit den Kittwürstchen die Scheibenränder. Ich trete heran und stippe meinen Finger in den Kitt. Der Heimkehrer braucht Kitt, um eine neue Scheibe zu verschmieren. Ich strecke ihm eine fertige Wurst entgegen. Er nimmt sie.
„Ich will bei dir helfen.“ - „Helfen? Dann mußt du auch wissen, was wir hier treiben. Wir glasen ein Fenster ein, weißt du das?“ - „Ich weiß es“. - „Wir bauen ein Frühbeet“. - „Na, das ist nicht schlimm, daß wir ein solches Beet haben werden. Gärtner Matschke hat viele Frühbeete. Und was säen wir ins Frühbeet? Salat vielleicht?“ - „Radieschen.“ - „Radieschen? Ich esse auch gern Kürbis.“ - „Kürbis kommt später. Den setzen wir draußen auf einen Komposthaufen. Melonen müßten ins Frühbeet. Hast du mal Melonen gefuttert?“
Ich habe keine Melonen gegessen, aber sie schmecken schon süß, wenn man nur ihren Namen sagt.
Die Knospen lassen sich vom Winde wiegen. Sie warten geduldig in ihren Schalenhäuschen. Im Frühbeet spielen die Salatpflänzchen mit Grünohren, wenn die Fenster zum Lüften aufgepflockt werden. Auch Kohl- und Tabakpflanzen sind da. Meine Radieschen haben rote Perlchen angesetzt. Mögen sie sich noch ein Weilchen in der lockeren Erde masten.
„Ich fahre Mohrrüben einsäen, Tinko“, sagt der Heimkehrer. Er schaut nach der Sonne. Sie steht glitzernd hinter der Hoflinde. „In einer Stunde läßt du die Pflänzchen ein bisschen Luft schnüffeln, hörst du? Du wirst die Frühbeetfenster aufpflocken.“
„Das werde ich.“ Eine Stunde vergeht schnell. Da kommt der Großvater. „Was machst du da hier? Weißt du nichts besseres?“ - „Ich pass auf den Salat auf, Großvater. Ich soll den Salat ablüften, wenn die Sonne bis über die Lindenkrone gekrochen ist.“ - „Kramzeug! Gleich kommst du und hilfst Hafer einsacken!“ - „Wirst du mir sagen, wenn eine Stunde herum ist, Großvater?“ - „Vermaul dich nicht!“ Der Großvater ist wütend. Er wütet oft, wenn er Arbeit hat. Ich sage nichts mehr und gehe.
(Nach E. Strittmatter)

Zusammenfassende Übungen

Übung 44
Setzen Sie entsprechende deutsche Wörter und Wendungen ein:

1. Die beschleunigste Steigerung der (производство зерна)  ist für die weitere  Entwicklung der gesamten Landwirtschaft wichtig.

2. Hohe (урожайность с гектара) sind aber nur dann zu erreichen, wenn die natürliche (плодородие почвы) erhalten und verbessert wird.

3. Wichtige Maßnahmen sind dabei: Düngung, Pflege und richtige (севооборот).

4. Der Boden muss zur Sicherung hoher Ernteerträge entsprechend (удобряться).

5. Nach der Herkunft unterscheidet man organische und anorganische (удобрения).

6. Aufgabe der Pflegearbeiten ist es: aufkommende (сорняки) zu vernichten und (вредители) zu bekämpfen.

7. Eine verlustlose (урожай) wird durch den Einsatz moderner Maschinen und der neuesten Verfahren garantiert.

8. Man muss den Boden vor (эрозия почвы) schützen.

9. Welche landwirtschaftlichen Maschinen werden bei dem (выращивание зерна) eingesetzt)?

10. Für die weitere (интенсификация) der landwirtschaftlichen Produktion ist die Stärkung der materielltechnischen Basis von großer Bedeutung.

11. (Комбайн) ist gegenwärtig die wichtigste Erntemaschine für alle Getreidearbeiten.

12. Eine (автопоилка) im Stall erspart viel Zeit und Kraft.

13. (Земледелие) und (животноводство) sind meistens untrennbar verbunden.

14. Vom Rind (получают) man Fleisch, Milch, Leder und Horn.

15. (Содержание свиней) hängt wenig vom Boden und Klima ab und ist deshalb weitgehend verbreitet.

16. Zu den (виды птицы), die in den vielen Wirtschaften (выращиваются), gehören Hühner, Gänse, Enten und Truthühner.

17. Für erfolgreiche Hühnerhaltung sind ausschlaggebend stärkereiches (корм) und zugfreier und sonniger (курятник).

18. Die Wirtschaften stellen sich das Ziel, hohe (надои) zu erreichen.

19.  Alle (трудоемкие) Arbeiten werden mechanisiert.

20. In unserer (ферма) wurde ein neues Verfahren der Aufstallung und Haltung von (молочные коровы) erprobt.

Übung 45
Ergänzen Sie die Sätze:

a) Zwei Hauptzweige der Landwirtschaft sind…
b) Rinder, Pferde, Schafe und Ziegen sind die Hauptgattingen in der…
c) Die Schafhaltung … Fleisch, Milch, Wolle und Dung.
d) Die Gänse und Enten werden gewöhnlich zur Fleischproduktion …
e) In Kanada wird fünfmal soviel Getreide …, wie das Land selbst braucht.
f) Nicht immer gelingt es, … mit Hilfe der mechanischen Mitteln zu bekämpfen, man bekämpft sie auch mit chemischen Mitteln.

Übung 46
Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. За последние годы широкое распространение получила механизация и автоматизация труда в животноводческих хозяйствах.
Мелиорация имеет большое значение для повышения урожайности с гектара.
В этом хозяйстве добились двукратного увеличения надоев молока.
Животноводство имеет важное значение для народного хозяй​ства. Оно производит продукты питания и сырье. Важнейшим от​раслями животноводства являются скотоводство, свиноводство, ов​цеводство и птицеводство. Скотоводство имеет важнейшее значе​ние. Оно поставляет прежде всего молоко и мясо для населения и сырье для промышленности. Оно производит также органические удобрения. 
2. Земля — основное средство производства. Она является основой производства растительной продукции. Существуют различные виды почв. Правильное использование улучшает качество почвы. Высо​кая культура земледелия гарантирует высокие и стабильные урожаи. Сельскохозяйственная площадь постоянно уменьшается. Поэтому нужно рационально использовать каждый квадратный метр земли.

Übung 47
Setzen Sie die passendem Verben in die Lücken.

1) Der Betrieb _____ auf den Ackerbau. 2) Der Landwirt _____ 90 Schweine. 3) Man _____ eine Sau und Ferkel. 4) Der Betrieb _____ den privaten Familienbetrieben. 5) Der Landwirt _____ auf den Markt. 6) Er _____ neue Ersatzteile für seine Landmaschinen. 7) Man _____ ihm Ersatzteile für den Traktor. 8) Um 12 Uhr _____ er auf seinen Hof. 9) Nach dem Mittagessen _____ er mit seinem Arbeitnehmer Weizen zu Mehl. 10) Danach _____ sie Mehl für den Verkauf. 

gehören,  fahren, verarbeiten, halten, brauchen, sich spezialisieren, kaufen, verkaufen, verpacken, kommen
Aktuelle Probleme der deutschen Landwirtschaft

Übung 48
Geben Sie den Inhalt des folgenden Textes wieder.

Die Schwerpunkte der deutschen Landwirtschaft

     Getreideanbau.
     Dem Getreide kommt in Deutschland eine Schlüsselfunktion. Als Brotgetreide ist es wichtig für die menschliche Ernährung, als Futtergetreide ist es eine bedeutende Komponente bei der Produktion von Viehfutter. So waren 2009 in der BRD   6,5Mio. ha mit Getreide bestellt, was einem Anteil von rund 58% des Ackerlandes entspricht.

     Die wichtigste Getreideart in Deutschland ist der Winterweizen. Sein Anteil an der gesamten Getreidefläche ist auf 50% (rund 3 Millionen ha) angestiegen. Erst danach folgen Gerste, Roggen und Hafer. Gerste wird auf knapp 2 Millionen Hektar angebaut und dient überwiegend als Futtermittel. Die Anbauflächen von Roggen und Hafer gingen in letzten Jahren zurück. Und zunehmende Bedeutung gewinnt die Getreideart Triticale, eine Kreuzung aus Weizen und Roggen. Sie wird ausschließlich als Viehfutter verwendet. Schwerpunkte des Getreideanbaus sind der Südwesten und Westen Deutschlands. 

     Zuckerrübenanbau.
     Über 48 100 Agrarbetriebe bauen in der BRD Zuckerrüben an. Die Zuckerrübenanbaufläche nahm mit 443 500 ha  knapp 4% der gesamten Ackerfläche ein. Die Zuckerrübe stellt hohe Ansprüche an Boden, Klima und Pflege. Der ideale Standort ist ein tiefgründiger, steinarmer und humusreicher Lehmboden, der locker ist. Wichtige Standorte sind das südliche Niedersachsen, das Rheinland zwischen Bonn und Krefeld, die Gebiete am Main, an der Donau, am Oberrhein, in Württemberg, die Magdeburger Bürde, die Leipziger Tieflandbucht und das Erfurter Becken. Aufgrund dieser hohen Ansprüche und der großen wirtschaftlichen Bedeutung wird die Zuckerrübe als „Königin der Kulturpflanzen“ bezeichnet. Die in der BRD angebauten und geernteten Rüben werden in 27 Zuckerfabriken zu Zucker weiterverarbeitet. 

  Rapsanbau.

   Mit einer Anbaufläche von 1,5 Millionen Hektar nimmt  der Raps eine bedeutende Stellung ein und ist die wichtigste Ölpflanze. Seit Jahrzehnten wird Raps zur Gewinnung von Öl angebaut.  Gleichzeitig gewinnt man daraus Rapsmethylester (Biodiesel) als „grüner Treibstoff“. Schwerpunkte des Rapsanbaus sind Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie Küstenregionen Schleswig-Holsteins und Mecklenburg-Vorpommerns. 

Rinderhaltung.
     Die Haltung von Milchkühen und Fleischrindern besitzt für die deutschen Landwirte eine große Bedeutung. der Wert dieser beiden Produktionsrichtungen entspricht einem Anteil von 30% am gesamten landwirtschaftlichen Produktionswert. Der Rinderbestand der BRD beträgt zurzeit 13, 64 Millionen Tiere, Davon Milchkühe – 4,37 Mio., Kälber – 2,13 Mio. Die größte Anzahl an Rindern wird in Bayern und Niedersachsen gehalten.  In den traditionellen Grünlandgebieten (Allgäu, Alpenvorland, Bayerischer Wald und Marschgebiete an der Küste) konzentriert sich die Milchviehhaltung. 

Schweinehaltung.

     In Deutschland werden 2003 rund 26,5 Millionen Schweine gehalten. Davon entfielen 14% auf die Neuen Länder und 86% auf die Alten Bundesländer. In der Region Weser-Ems befindet sich die Konzentration der Schweinehaltung; dort in neun Landkreisen hält man ca. sieben Millionen Schweine, also ein Viertel des gesamten deutschen Schweinebestandes. Seit 1950 hat sich die Anzahl der Schweine in der BRD mehr als verdoppelt, während die Zahl der Schweinehalter von 2,4 Mio. auf 115 000 zurückging. Dies bedeutet einen Rückgang um 95%. Die Zahl der Tiere je Halter ist somit deutlich angestiegen. 1950 lag die durchschnittliche Bestandgröße bei 5 Tieren, heute beträgt sie 243 Tiere. Im Vergleich zu anderen EU-Staaten liegt die BRD damit nur etwa in der Mitte. Spitzenreiter hier sind die Niederlande (1 100 Tiere je Halter) und Irland (mehr als 1 300 Tiere je Halter). 

Hühnerhaltung.
     Von den 41,3 Millionen Legehennen, waren knapp 30 Mio. Stück (71% des Gesamtbestandes) in den Alten Bundesländern aufgestallt. Schwerpunkte sind Niedersachsen mit 13,7 Mio. Tieren, gefolgt von Bayern (4,2 Mio.) und Nordrhein-Westfalen (4,1 Mio.). In diesen drei Bundesländern allein werden somit rund 56% aller deutschen Legehennen gehalten. Der überwiegende Teil der Hühner wird in Käfigen gehalten, nur rund 16% leben in Boden- oder Freilandhaltung. 

Öko-Betriebe.

     Ende des Jahres 2003 wirtschafteten in Deutschland 16 476 landwirtschaftliche Betriebe auf 734 027 Hektar Fläche nach den Bestimmungen der EU- weiten Öko-Verordnung. Das sind 4% der Betriebe auf etwa 4,3% der gesamten Nutzfläche. Damit vergrößerte sich die Zahl der Betriebe gegenüber 2002 um 5,4%. Die meisten Öko-Betriebe in Deutschland sind in Verbänden organisiert. Hierzu gehören z.B. Bioland, Demeter, Gäa, Ökosiegel, Biopark und andere. Die Produkte, die mindestens nach der Richtlinien der EU-Verordnung erzeugt werden, dürfen mit dem Bio-Siegel gekennzeichnet werden. Im Herbst 2003 hatten bereits knapp 19 000 dieses Siegel. An der Spitze stehen dabei Brot- und Backwaren (2 216 Produkte), Fleisch- und Wurstwaren (1 901) und Trockenfertigprodukte (1 411). Schwerpunkte des ökologischen Landbaus in Deutschland sind das bayerische Voralpenland, Baden-Württemberg, Hessen und die Neuen Bundesländer. 
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Weniger als 300.000 landwirtschaftliche Betriebe in Deutschland

Hannover/Wiesbaden - Nach dem neuesten statistischen Maßstab ist die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe in Deutschland unter die Marke von 300.000 gefallen. 

Newsletter abonnieren

Das Bundesagrarministerium prämiert Bio-Betriebe mit besonderen Ideen.
Laut den endgültigen Ergebnissen der Landwirtschaftszählung 2010, die das Statistische Bundesamt am Dienstag vergangener Woche vorstellte, waren im März vorigen Jahres bundesweit noch rund 299.100 landwirtschaftliche Betriebe tätig; das waren etwa 22.500 weniger als 2007. Erfasst wurden unter anderem Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF) von mindestens 5 Hektar (ha) oder eine Sonderkulturfläche von wenigsten 0,5 ha beziehungsweise Höfe mit mindestens zehn Rindern oder 50 Schweinen oder zehn Zuchtsauen oder jeweils 20 Schafen oder Ziegen oder 1.000 Stück Geflügel. 

Der Präsident des Statistischen Bundesamtes, Roderich Egeler, erklärte vor Journalisten, dass die Erfassungsschwellen, die eine Auskunftspflicht begründeten, heraufgesetzt worden seien. Damit seien von den ursprünglich 375.000 Betrieben der Agrarstrukturerhebung im Jahr 2007 etwa 53.000 Betriebe unter die neuen Erfassungsgrenzen gefallen. Allerdings hätten sich dadurch die erfassten Produktionsgrundlagen, die LF und die Viehbestände nur um weniger als 1 Prozent (%) verringert. So wurden von den erfassten Betrieben im März 2010 nahezu unverändert zu 2007 insgesamt 16,7 Millionen Hektar bewirtschaftet, davon gut 60 % Pachtflächen. Rund 46 % aller Höfe bewirtschaften weniger als 20 ha, etwa 43 % zwischen 20 ha und 100 ha. Rund jeder neunte Betrieb verfügt über mehr als 100 ha, gut 1 % über mehr als 500 ha und 0,5 % über mehr als 1 000 ha. Weiter zugenommen hat in den vergangenen Jahren die durchschnittliche Betriebsgröße, und zwar von 52 ha im Jahr 2007 auf zuletzt 56 ha.

Weit über dem EU-Durchschnitt

Gemessen an der Fläche finden sich die größten landwirtschaftlichen Betriebe in Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt mit einer mittleren Größe von 286 ha sowie 278 ha. In Schleswig-Holstein bewirtschaftete ein Betrieb im März 2010 durchschnittlich 71 ha, in Niedersachsen 62 ha. Dagegen brachten es die Höfe in Bayern und Baden-Württemberg im Schnitt auf nur rund 32 ha. Egeler erklärte dazu, dass die Unterschiede in den Betriebsgrößen oft auf die sehr verschiedenen natürlichen Produktionsgrundlagen zurückzuführen, aber auch durch historische Einflüsse bedingt seien. Im früheren Bundesgebiet zeigten sich die Folgen der verschiedenen Erbgewohnheiten in der Vergangenheit noch immer. Im Süden wiesen die Betriebe deshalb nur eine durchschnittliche Fläche von gut 33 ha auf; im Norden seien es im Mittel 55 ha. 

Hohe Flächenausstattung in den neuen Bundesländern 
Dagegen habe die historische Entwicklung in den neuen Ländern zu einer Agrarstruktur geführt, die durch eine hohe Flächenausstattung pro Betrieb geprägt sei. Die nach dem Landwirtschaftsanpassungsgesetz gegründeten Agrargenossenschaften, GmbH oder Aktiengesellschaften verfügten im Schnitt über 807 ha. Aber auch die vor 20 Jahren in Ostdeutschland als "Wiedereinrichter" gestarteten Landwirte bewirtschafteten mit 83 ha im Mittel immer noch ein mehr als zweimal so großes Areal wie ihre Berufskollegen im früheren Bundesgebiet. Die durchschnittliche Flächenausstattung der Betriebe in Ostdeutschland mit 226 ha stellt laut Egeler auch im EU-Vergleich eine Größe dar, die eine hohe Effizienz bei der Bewirtschaftung zulässt. Aber selbst die in der Regel deutlich kleineren Betriebe in Bayern und Baden-Württemberg lägen im Mittel noch über dem EU-Schnitt von 14 ha. Einschränkend wies der Bundesamtspräsident darauf hin, dass die Mitgliedstaaten die Erfassungsgrenzen für die Landwirtschaftszählung innerhalb einer vorgegebenen Spanne selbst festlegen könnten.

Die Hälfte Haupterwerbsbetriebe

Bei 91 % der Landwirtschaftsbetriebe im Bundesgebiet handelt es sich nach den Ergebnissen der Landwirtschaftszählung 2010 um Einzelunternehmen, die zusammen zwei Drittel der gesamten Agrarfläche auf sich vereinen. Lediglich 7 % der Betriebe werden als Personengesellschaften organisiert und 2 % in der Rechtsform juristischer Personen geführt. Rund die Hälfte aller landwirtschaftlichen Einzelnunternehmen wirtschaftet im Haupterwerb, wobei dies aber auf nur gut ein Drittel der Höfe mit weniger als 50 ha zutrifft. Während in Schleswig-Holstein, den Stadtstaaten und in Niedersachsen fast zwei Drittel der Einzelunternehmer ihr Jahresnettoeinkommen überwiegend aus der Landwirtschaft beziehen, gilt dies in Hessen und im Saarland nur für etwa ein Drittel der Landwirte. In Bayern halten sich Haupterwerbsbetriebe auf der einen und Neben-sowie Zuerwerbsbetriebe auf der anderen Seite die Waage.

Im Schnitt 87 Rinder und 459 Schweine

Insgesamt 216.100 Landwirte in Deutschland hielten zum Erhebungszeitpunkt Nutztiere; dabei hat sich gut die Hälfte aller Tierhalter auf eine Nutztierart spezialisiert. Erfasst wurden zum 1. März 2010 insgesamt 144.900 Betriebe mit Rinderhaltung mit zusammen 12,5 Millionen Tieren, womit im Mittel 87 Rinder gehalten wurden. Rund 70 % der Betriebe mit Milchvieh hatten Bestände von weniger als 50 Kühen; auf sie entfielen 34 % aller bundesweit gehaltenen Milchkühe. Bestände mit 100 und mehr Milchkühen hielten nur 8 % der Betriebe; aber auch sie brachten es in der Summe auf ein Drittel aller Milchkühe in Deutschland. Schweine wurden am 1. März 2010 von 60 100 landwirtschaftlichen Betrieben gehalten. Der Gesamtbestand belief sich auf 27,6 Millionen Schweine; das waren je Betrieb durchschnittlich 459 Tiere. In den 19.800 Betrieben, die ausschließlich Schweine als Nutzvieh hielten, standen mit 851 Stück im Mittel deutlich mehr Tiere. Der Anteil der Betriebe mit 1.000 und mehr Schweinen lag 2010 bei etwa 15 %; sie brachten es zusammen auf einen Bestand von 17,5 Millionen Schweinen. Im Gegensatz dazu kamen die 42 % der Höfe, die weniger als 50 Schweine hielten, nur auf einen Anteil von 1 % am Gesamtbestand. 

Geflügelbestand viermal so hoch 
Geflügelhaltung wurde in Deutschland zum Zeitpunkt der Erhebung von 60.500 Landwirten betrieben. Ihre durchschnittliche Tieranzahl lag bei 2.100 Stück. In reinen Geflügelbetrieben war der Bestand im Mittel viermal so hoch. Fast die Hälfte des gesamten Legehennenbestands wurde im März 2010 von Betrieben mit 100.000 oder mehr Tieren gehalten.

Bayern zählt die meisten Biobauern

An Bedeutung gewonnen hat der Ökolandbau: 2010 gab es deutschlandweit rund 16.500 Ökobetriebe; das waren 19 % mehr als 2007. Die meisten Biobauern finden sich in Bayern, nämlich 5.700. Relativ betrachtet liegt Mecklenburg-Vorpommern mit einem Anteil von 15 % vorn; bundesweit sind es 6 % der landwirtschaftlichen Betriebe, die ökologisch wirtschaften. Von der gesamten landwirtschaftlich genutzten Fläche wurden im März 2010 rund 5 % ökologisch bewirtschaftet; weitere 0,5 % befanden sich damals in der Umstellung. Zusammen entsprach das einem Areal von 941.500 ha. 

Zahl der Arbeitskräfte weiter gesunken
Von März 2009 bis Februar 2010 waren dem Statistischen Bundesamt zufolge rund 1,1 Millionen Arbeitskräfte in der heimischen Landwirtschaft tätig. Im Vergleich zu 2007 ist ihre Anzahl um 6 % zurückgegangen. Mit einem Anteil von 52 % stellten Familienarbeitskräfte nach wie vor klar den Hauptteil; ihre Anzahl sank allerdings um 14 %. Zu 31 % wurde der Arbeitskräftebedarf im genannten Zeitraum von Saisonarbeitern gedeckt, deren Zahl sich um 1 % erhöhte. Spürbar zugenommen hat gemäß der amtlichen Statistik die Zahl der dauerhaft angestellten Arbeitskräfte, nämlich um 6 %. Allerdings waren anteilsmäßig im März 2010 nur 18 % Arbeitskräfte in der Landwirtschaft dauerhaft angestellt. Die Arbeitsleistung der voll- und teilzeitbeschäftigten Arbeitskräfte entsprach insgesamt 545.500 Arbeitskräfte-Einheiten, wovon 61 % auf Familienarbeitskräfte, 29 % auf ständig angestellte Beschäftigte und 10 % auf die Saisonarbeitskräfte entfielen. 

http://www.agrarheute.com/betriebszahlen
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Welchen Agrarbetrieben gehört die Zukunft?

     Wie bekannt besteht  die Landwirtschaft in Westeuropa, den USA und in vielen anderen Ländern hauptsächlich aus Einzelbetrieben. Bei dieser Wirtschaft ist der Landwirt zugleich Besitzer. der größte Teil dieser Betriebe hat gar keine Arbeitnehmer oder nur Saisonarbeiter. 

     Ebenfalls haben sich viele Betriebe spezialisiert: es gibt Ackerbaubetriebe oder Ackerbau mit     In China gelang es durch Privatisierung der Landwirtschaft innerhalb 5 Jahre das Ernährungsprogramm zu lösen und über 1 Milliarde Menschen zu ernähren. Für Russland kamen noch andere Probleme hinzu: Bei der schlechten Lagerung, Transport, Verarbeitung und Verpackung entstehen noch 20-30% Verluste; die Qualität der Agrarprodukte ist auch nicht hoch. 

     Die einfachste Lösung dazu ist die folgende: Man macht neue Betriebe in der Stadtnähe, also in Marktnähe. Viele Familienbetriebe liegen aber nicht in Marktnähe und brauchen eine besondere Infrastruktur. Die innere und äußere Verkehrslage, d.h. Wege und Straßen müssen in Ordnung sein, sowie die ausreichende Versorgung mit Strom und Wasser. 

     Man braucht auch ein Kommunalzentrum mit Haushalteinkaufsmöglichkeiten, Ein- und Verkaufszentrum für Landmaschinen und Ersatzteile, Verarbeitungs- und Vermarktungszentrum. Sehr wichtig ist auch ein Schulungszentrum, es beschult die zukünftigen Betriebsleiter und dient als eine Landwirtschaftsberatungsstelle.
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Landwirtschaft: Bio bringt mehr Ertrag als gedacht

Berkeley - Biolandbau kann unter bestimmten Bedingungen ähnlich produktiv sein wie die konventionelle Landwirtschaft. Die bislang mit Abstand größte Auswertung von Studien zu diesem Thema kommt zu dem Schluss, dass die Ertragsunterschiede zwischen beiden Systemen überschätzt werden. Demnach liegt die Ausbeute bei biologischem Landbau zwar gemittelt um rund 19 Prozent niedriger. Je nach Anbauverfahren schrumpfe der Unterschied aber auf acht bis neun Prozent, schreiben Forscher im Fachblatt "Proceedings of the Royal Society B". 

Gegenwärtig produziere die intensive konventionelle Landwirtschaft zwar große Mengen Lebensmittel, verursache gleichzeitig aber auch enorme ökologische Probleme, schreiben die Forscher um Claire Kremen von der University of California in Berkeley. Als Beispiele nennen sie Bodenerosion, Sauerstoffmangel in Gewässern, Einsatz von Pestiziden und schwindende Artenvielfalt. "Um die Kapazität der Erde zur Nahrungsmittelproduktion zu erhalten, müssen wir möglichst bald nachhaltige und stabile Landwirtschaftspraktiken anwenden", betonen sie.

Zurzeit werden demnach weltweit etwa 0,9 Prozent der Agrarflächen biologisch bewirtschaftet. Eine Erhöhung dieses Anteils sei nur dann wahrscheinlich, wenn sich eine vergleichbare Produktivität und Kosteneffektivität erreichen lasse, schreiben die Wissenschaftler. Bezüglich der Erträge waren frühere Übersichtsstudien zu unterschiedlichen Resultaten gelangt. Dies lag den Autoren zufolge unter anderem daran, dass diverse Ausgangskriterien - etwa Regionen, Anbaufrüchte oder Methoden - miteinander verglichen wurden. Zudem sei in den Studien der Anbau von Getreide übermäßig gewichtet worden.

Erst kürzlich kamen zwei Metaanalysen zu dem Ergebnis, dass die Erträge beim Biobau 20 bis 25 Prozent unter denen der konventionellen Landwirtschaft liegen. Die Forscher berücksichtigten nun 115 Studien mit mehr als 1000 Datensätzen, die den Anbau von 52 Feldfrüchten in 38 Ländern miteinander verglichen. Die Datengrundlage sei mehr als dreimal umfangreicher als bei früheren Analysen. 

Die Auswertung der Studienlage ergab, dass der Ertrag der biologischen Landwirtschaft im Mittel 19,2 Prozent unter dem des konventionellen Ackerbaus liegt. Die Unterscheidung nach Anbaufrüchten und -verfahren ergab jedoch ein differenzierteres Bild. Bei Fruchtwechsel oder beim Anbau mehrerer Arten auf einem Feld (multi-cropping) schrumpfte die Kluft zwischen beiden Systemen auf acht bis neun Prozent. Beim Anbau von Hülsenfrüchten - wie Bohnen, Erbsen oder Linsen - waren die Erträge sogar vergleichbar. Die deutlichen Unterschiede bei Getreide erklären die Wissenschaftler auch damit, dass seit Jahrzehnten Sorten speziell darauf gezüchtet wurden, bei konventionellem Landbau hohe Erträge zu liefern.

"Unsere Studie deutet darauf hin, dass angemessene Investitionen in die agrarökologische Forschung zum Züchten vom Sorten für organische Landbausysteme oder zum besseren Management die Ertragskluft für manche Feldfrüchte oder Regionen reduzieren oder sogar auflösen könnten", sagt Erstautorin Lauren Ponisio.

Angesichts des steigenden Lebensmittelbedarfs betonen die Wissenschaftler zudem, dass derzeit deutlich mehr Nahrung produziert werde als eigentlich nötig - vor allem in Industrieländern landen große Mengen im Müll. "Der alleinige Fokus auf gesteigerte Erträge wird das Problem des Welthungers nicht lösen", schreiben die Forscher. Und Kremen erläutert: "Das Ausmerzen des Welthungers erfordert nicht nur eine Steigerung der Produktion, sondern einen verbesserten Zugang zu Lebensmitteln."

SPIEGEL ONLINE hda/dpa 10.12.2014
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Wer Bio-Eier kauft, musste bislang mit einem Makel leben: Die Elterntiere stammten überwiegend aus der konventionellen Tierzucht, Bio-Küken gab es kaum. Das soll sich jetzt ändern - was Millionen von männlichen Küken das Leben retten könnte.
In der Bio-Branche ist es eine kleine Sensation: Erstmals sollen die Erzeuger von Bio-Eiern beim Kauf von Hühner-Küken in großem Stil auf Tiere zurückgreifen können, deren Elterntiere ebenfalls aus einer Bio-Aufzucht stammen. Ab Anfang September bietet die FL Brüterei Mecklenburg-Vorpommern als erste große Bio-Brüterei in Deutschland "echte" Bio-Küken an. Bislang kommt die überwiegende Mehrheit der 5,5 Millionen Bio-Legehennen aus konventionellen Züchtereien - obwohl das Gesetz eigentlich Bio-Elterntiere vorschreibt. Lediglich kleine Anbieter wie Demeter verfügen über rund 100.000 Legehennen, die aus zertifizierten Bio-Küken stammen. 

Ziel der Bio-Brüterei ist es, diese Lücke in der Herstellungskette von Bio-Eiern zu schließen. Gleichzeitig will man langfristig dafür sorgen, dass männliche Küken von Legehennen ebenfalls aufgezogen und nicht wie bisher direkt nach dem Schlüpfen getötet werden. 

Derzeit werden in Deutschland im Jahr rund 35 Millionen männlicher Küken sofort nach der Geburt vergast und zu Tierfutter verarbeitet. Das will man künftig zumindest in der Bio-Produktion verhindern, indem man Küken vom sogenannten Zwei-Nutzungs-Huhn anbietet. Von Tieren also, die sich sowohl für die Eierproduktion als auch für die Mast anbieten. Bislang werden dafür zwei unterschiedliche Rassen benutzt. Die männlichen Küken von Legehennen zu mästen, lohnt sich für Landwirte wirtschaftlich nicht.

SPIEGEL ONLINE - 11.07.2014
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Arbeiten Sie am Video "Viele Bio-Bauern geben auf"
A. Bevor ihr euch das Video anschaut, löst bitte folgende Aufgabe:
Ergänzt die Lücken im Text

Die gesamte Herstellung von Lebensmitteln auf einem (1) oder einem bäuerlichen Betrieb nennt man (2). Der (3) pflanzt auf seinen (4) zum Beispiel verschiedenen Arten von (5). Wenn er das ohne chemische Mittel tut und ein Verband für biologischen Anbau bestimmte Regeln (6), dann nennt man seine Arbeit (7) Landwirtschaft.
________________________________________________________________

а) kontrolliert, b) ökologische, c) Landwirtschaft, d) Bauernhof, e) Bauer, f) Bio-Bauer, g) Getreide, h) Feldern
B. Schaut euch das Video einmal an. Achtet genau darauf, was passiert. Welche Sätze sind richtig?
a) Ein Traktor mit zwei Anhängern fährt um eine Kurve.
b) Ein Bauer sitzt auf einem Anhänger und isst einen Apfel.
c) Stefan Röhke greift nach großen Disteln, die in einem Getreidefeld wachsen.
d) Die Agrarwissenschaftlerin sitzt an einem Schreibtisch in einem Büro.
e) Hiltrud Nieberg zeigt verschiedene Arten von Dünger in Säcken.
f) Stefan Röhke füttert die Kühe im Stall mit Stroh.
g) Stefan Röhke geht von den Kühen zu seinen Schweinen in einen anderen Stall.
C. Schaut euch das Video ein zweites Mal an und hört diesmal genau hin. Was ist richtig, was nicht? Wählt aus.
a) Im Video werden die Felder am Ende des Sommers gezeigt.
b) Stefan Röhke hat sieben Jahre als Bio-Bauer gearbeitet.
c) Stefan Röhke zweifelt nicht an seiner Entscheidung, Getreide nicht mehr biologisch anzubauen.
d) Das Unkraut hat einen Teil der Ernte von Bauer Röhke zerstört.
e) Die EU-Subventionen gleichen die Verluste von Bio-Bauer Röhke vollständig aus.
f) Die Agrarwissenschaftlerin Nieberg erzählt, dass jeder zweite Bio-Bauer den Bio-Anbau aufgibt.
D. Findet ihr es richtig, dass die EU Subventionen an Bio-Bauern zahlt? Auch konventionelle Landwirte bekommen Subventionen von der EU.
E. Im Video kommen viele umgangssprachliche Ausdrücke vor. Finde die Satzteile, die zusammen passen.
	1. Sie ist mit Leib und Seele ...
	b) bekommt der Bauer die neue Kuh.

	2. Darauf kann man mit Ja und Nein oder ...
	c) öffnet sich immer weiter.

	3. Die Schere zwischen den Einkommen der Bauern ...
	d) eine Agrarwissenschaftlerin.

	4. In zwei, drei Tagen ...
	e) wenn die biologisch angebaute Ernte zu klein ist.

	5. Es kommt momentan nichts für den Bauern dabei rum, ...
	f) wenn man in der konventionellen Landwirtschaft arbeitet.

	6. Chemie ist nicht tabu, ...
	g) auch mit jein antworten.


F. Im Video werden viele Verben mit Vorsilben verwendet. Darunter gibt es trennbare und untrennbare Verben. In welchen Sätzen sind die Verben richtig verwendet? Es gibt mehrere Antwortmöglichkeiten.
1. Stefan Röhke führt seinen Hof nach den Regeln des ökologischen Anbaus. (bewirtschaften)
a) Seinen Hof bewirtschaftet Stefan Röhke nach den Regeln des ökologischen Anbaus.
b) Nach den Regeln des ökologischen Anbaus hat Stefan Röhke seinen Hof gebewirtschaftet.
c) Stefan Röhkes Hof wird von ihm nach den Regeln des ökologischen Anbaus bewirtschaftet.
2. Viele Kontrollen sind ohne biologische Landwirtschaft nicht mehr nötig. (entfallen)
a) Viele Kontrollen entfallen ohne biologische Landwirtschaft.
b) Viele Kontrollen fallen ohne biologische Landwirtschaft ent.
c) Ohne biologische Landwirtschaft werden viele Kontrollen entfallen.
3. Es ist für Stefan Röhke der richtige Weg gewesen, den Biolandbau zu beenden. (aufhören)
a) Für Stefan Röhke ist es der richtige Weg gewesen, mit dem Biolandbau aufzuhören.
b) Dass er mit dem Biolandbau aufgehört hat, ist für Stefan Röhke der richtige Weg gewesen.
c) Mit dem Biolandbau zuhören auf, ist für Stefan Röhke der richtige Weg gewesen.
4. Stefan Röhke hat noch nicht bereut, dass er Getreide pflanzt. (anbauen)
a) Stefan Röhke hat noch nicht bereut, dass er Getreide anbaut.
b) Stefan Röhke hat noch nicht bereut, Getreide zu anbauen.
c) Getreide anzubauen, hat Stefan Röhke noch nicht bereut.
5. Die niedrige Bioprämie verbessert das leider nicht. (raushauen)
a) Leider hauen die niedrige Bioprämie das nicht raus.
b) Die niedrige Bioprämie haut das leider nicht raus.
c) Die Bioprämie ist leider nicht hoch genug, um das zu raushauen.
Aktuelle Probleme der russichen Landwirtschaft
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Урожай зерна в РФ в 2011г. составил 92 млн тонн
Урожай зерновых в России в этом году получен в районе 92 млн тонн в зачетном весе. Об этом сегодня сообщил статс-секретарь –заместитель министра сельского хозяйства РФ Александр Петриков на Всероссийском агрономическом совещании. 

"Данного объема достаточно для обеспечения внутренних потребностей и восстановления экспорта, который в текущем сельскохозяйственном году прогнозируется до 25 млн тонн", - сказал он.

Наряду с этим, собран рекордный урожай сои - 1,5 млн тонн, рапса - 1,1 млн тонн, подсолнечника - 8 млн тонн и сахарной свеклы - до 45 млн тонн, получен высокий урожай кукурузы – 6 млн тонн.

"Важнейшее достижение 2011 года - преодоление последствий аномальной засухи 2010 года", - отметил Петриков. Это стало возможным благодаря беспрецедентным мерам господдержки отрасли со стороны президента и председателя правительства, а также эффективной слаженной работе федеральных и региональных органов власти с сельхозтоваропроизводителями.

Приоритетной задачей сегодняшнего дня замминистра назвал подготовку к весенне-полевым работам, которые начнутся в южных регионах уже в феврале с подкормки озимых культур.

Для проведения работ в оптимальные агротехнические сроки требуется 224 млрд рублей, в том числе кредитных ресурсов – 140-150 млрд рублей. "Банки уже подтвердили готовность кредитовать отрасль в необходимых объемах", - сообщил Петриков.

По его словам, для эффективного проведения сезонных полевых работ созданы все условия: посеяно более 16 млн га озимых культур, производители обеспечены семенами в необходимом объеме - 6 млн тонн /по яровым зерновым культурам/, выделены средства на компенсацию части затрат на приобретение минудобрений в размере 5 млрд рублей и средств химической защиты посевов рапса 252 млн рублей.

В целом в 2012 году объем финансирования мероприятий по развитию растениеводства будет увеличен на 4 проц к уровню 2011 года - до 46,5 млрд руб. Объем прямой поддержки составит 9,5 млрд рублей, что на 7 процентов больше, чем в текущем году.
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Данные тульского губернатора и Росстата о положении дел 
в АПК области не совпали

Несмотря на сложные погодно-климатические условия, собран неплохой урожай - 815 тыс. тонн зерна, производительность с уборочной площади составила 21,5 центнера с гектара против 20,2 центнера в 2005 году. Об этом 23 декабря на областном совещании работников АПК "Об итогах производственно-экономического развития агропромышленного комплекса Тульской области за 2006 год и задачах на 2007 год" заявил губернатор Вячеслав Дудка. При этом следует отметить, что в 2005 году урожай зерновых составил 920 тыс. тонн, а в лучшие годы в бытность губернатором агрария Василия Стародубцева удавалось собрать до 1 млн. тонн.
По словам Вячеслава Дудки, население области полностью обеспечено картофелем и овощами. Урожайность сахарной свеклы составила 360 центнеров с гектара, валовой сбор - 320 тыс. тонн. 
Действующий глава региона утверждает, что "по многим позициям регион занимает лидирующие места среди областей Центрального федерального округа". Как сообщили в пресс-службе обладминистрации со ссылкой на выступление губернатора, по итогам года ожидается произвести 94,7 тыс. тонн скота и птицы, что составляет рост к уровню 2005 года на 2,9%. Однако, Федеральная служба государственной статистики утверждает, что за 10 месяцев 2006 года по отношению к аналогичному периоду года предыдущего здесь один из самых низкий показателей производства скота и птицы на убой в живом весе. За исключением Воронежской и Рязанской областей, где отмечается отрицательная динамика по этому показателю, хуже Тульской (+2,5 %) обстоят дела только во Владимирской (+0,2 %) и Костромской (+1,3 %) областях. Лишь в производстве яйца, по данным Росстата, регион обогнал соседей, выйдя с 13,3 % прироста на третье место в округе после Белгородской (+37,8 %) и Рязанской (+25,2 %) областей. 
По утверждению Вячеслава Дудки, "впервые в области надой молока от коровы превысит 3000 килограммов". При этом, если верить Росстату, производство молока резко снизилось (почти на 10 %), опустив Тульскую область в ЦФО на предпоследнее место. 
"В агропромышленном комплексе области достигнуты определенные успехи, - подчеркнул губернатор, - но есть ряд проблем, над которыми предстоит работать в ближайшем будущем. Прежде всего, это - спад поголовья крупного рогатого скота; отставание в развитии кормовой базы, особенно для молочно-мясного скотоводства. Без их решения мы не сможем обеспечить в полной мере продовольственную безопасность региона".

Россия в настоящее время удовлетворительно обеспечивает себя продуктами питания. Так, в конце 2013 года министр сельского хозяйства РФ Николай Федоров сообщил, что по главным продуктам — по зерну, картофелю, растительному маслу и сахару — мы уже обеспечиваем себя полностью. По мясу Россия почти достигла безопасного уровня производства, прежде всего, за счёт мяса птицы. Некоторые проблемы остаются с молоком. 
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Ситуация по отдельным продуктам
В Доктрине продовольственной безопасности перечислены критичные для России продукты и минимальный уровень их собственного производства. Это зерно (95 %), сахар (80 %), растительное масло (80 %), мясо (85 %), молоко (90 %), рыба (80 %), картофель (95 %) и пищевая соль (85 %). 
По всем этим продуктам минимальный уровень собственного производства или достигнут или практически достигнут. Единственный пункт доктрины, по которому продовольственная безопасность ещё не обеспечена — это молоко и молокопродукты. Наше производство закрывает 80% потребностей, тогда как по плану нужно закрывать 90%.
Зерно
Россия занимает первое место в мире по сбору ржи и овса, третье место (после Китая и Индии) по сбору пшеницы. Урожай всех зерновых в России в 2013 году составил 91 миллион тонн. 
Мы находимся на третьем месте (после США и Евросоюза) по экспорту зерновых. Также Россия импортирует незначительное количество высококачественного зерна. Объём этого импорта не превышает одного процента от общего объёма сбора. 
Нормативы потребление зерна рассчитываются из расчёта 110 килограмм хлеба на человека в год, при этом из одной тонны зерна получается примерно 750 килограмм хлеба. Таким образом, на хлеб нужно 143 килограмма зерна. Ещё 30 килограмм надо добавить на выпечку, макароны, каши и так далее. 25 % зерна от общего количества надо вычесть на семена и на естественные потери при хранении. Итого получится потребление в 230 килограмм зерна на человека в год. 
Общее потребление населения России составит таким образом 32 миллиона тонн зерна в год. Если вспомнить, что в 2013 году был собран урожай в 91 миллион тонн, станет видно, что продовольственная безопасность России по зерну обеспечена с запасом.
Сахар
В 2011 году Россия собрала 46,2 млн тонн свёклы и вышла на первое место в мире по этому показателю. В 2013 году урожай сахарной свёклы был ниже, в конце ноября 2013 года сбор ожидался на уровне 39,5 млн тонн. 
Заводы по переработке сахара располагаются обычно в непосредственной близи от мест сбора свёклы, так как перевозка сырья на значительные расстояния экономически невыгодна.

В среднесрочной перспективе в России прогнозируется выпуск свекловичного сахара в объеме 4,2-4,5 миллиона тонн. 
Потребление сахара в России составляет около 39 килограмм на душу населения в год. Таким образом, объёмы собственного производства позволят нам в ближайшее время закрывать 75 %-80 % нашей потребности в сахаре.
Это значит, что безопасный уровень производства сахара в России практически достигнут — что и подтверждается словами министра сельского хозяйства.
Растительное масло
Россия производит 3,5-4 млн тонн растительного масла в год, в основном подсолнечного. Тем самым мы практически полностью закрываем свои потребности в растительном масле. Доля импорта на рынке составляет не более 3 %. Экспорт растительного масла, напротив, весьма внушителен и составляет примерно 25 % от объёмов производства. 
Таким образом, продовольственная безопасность по растительному маслу в России обеспечена с запасом.

Мясо и мясопродукты

Ситуация по мясу продолжает оставаться достаточно сложной. С одной стороны, с 2000 года в России растёт производство мяса, и мясом птицы, например, мы себя обеспечиваем почти полностью. С другой стороны, мы по-прежнему импортируем около 30 % мяса и мясопродуктов, экспорт же мяса из России незначителен. 
Так, в 2011 году мы произвели 7,4 млн тонн мясной продукции и импортировали 2,6 млн тонн, а потребили 10 млн тонн. 
Это означает, что уровень собственного производства мяса примерно равен 75 %, что несколько меньше прописанных в Доктрине продовольственной безопасности 85 %.

Молоко
Производство молока тесно завязано на поголовье коров, которое у нас в девяностые годы было сильно сокращено. Также надо учесть, что коровы делятся на мясных и молочных, и поголовье конкретно молочных коров составляет около 8 % от общего их количества.
Производство сырого молока составляет около 30 млн тонн и вот уже несколько лет держится примерно на одном уровне — равно как и производство молокопродуктов. 
В 2012 году в Россию было импортировано 8,52 млн тонн молока и молокопродуктов — при собственном производстве в 31,92 млн тонн. Большая часть импорта идёт из Белоруссии. 

Таким образом, уровень собственного производства молока составляет около 80 %, что меньше целевых 90 %.
Рыба и рыбопродукты
По объёму вылова рыбы Россия занимает пятое место в мире, что обеспечивает нам надёжную сырьевую базу в этой отрасли. 
Минимальная физиологическая норма потребления мяса рыбы по данным Академии Медицинских Наук РФ составляет 15,6 кг в год на человека. Таким образом, общий уровень потребления рыбы в стране не должен быть ниже 2,2 млн тонн.
Реально в России потребляется около 28 кг рыбы в годПроизводство рыбопродукции превышает 3,7 млн тонн. Таким образом, уровень продовольственной безопасности по рыбе обеспечивается с большим запасом.
Картофель
В 2012 году Россия собрала 29,5 миллионов тонн картофеля. Это не очень высокий урожай: так, в 2006 году мы собрали 38,5 тонн. Тем не менее, даже с таким урожаем Россия заняла по сбору картофеля третье место в мире, после Китая и Индии. Другая картофельная держава, Белоруссия, собрала в 2012 году 6,9 млн тонн.
Потребление картофеля в России снижается — более высокие доходы побуждают жителей России предпочитать картофелю более дорогие продукты.
Экспорт картофеля из России незначителен. Импорт картофеля не превышает 1,5 млн тонн в год: это, в основном, высококачественный картофель, который торговые сети закупают для ассортимента. 
Норма потребления картофеля по разным источникам составляет от 100 до 130 килограмм на человека в год: таким образом, потребности России в этом продукте составляют от 14 до 18 миллионов тонн.

Наше собственное производство с большим запасом перекрывает эти потребности.
Пищевая соль
Данные по российскому рынку пищевой соли противоречивы. Однако исследования сходятся в нескольких выводах: 
* Россия импортирует около 30 % потребляемой соли, преимущественно из Украины и Белоруссии;
* Львиная доля потребления соли приходится на промышленность, прежде всего, на химическую;
* Физиологическая потребность россиян в соли — 260 тысяч тонн в год — в разы меньше объёмов собственного производства.
Если учесть, что запасы соли в месторождениях на территории России исчисляются миллиардами тонн, можно сделать вывод, что дефицит поваренной соли не грозит России ни при каких обстоятельствах.
Расчёт обеспеченности продуктами регионов РФ
В этом расчёте основными продуктами считаются зерно, картофель, овощи, мясо, молоко и яйца. Как можно заметить, данный набор продуктов не отличается от указанного в Доктрине продовольственной безопасности РФ: сюда добавлены яйца и отсюда исключены рыба с растительным маслом. Поваренной соли в России производится с огромным запасом, поэтому уровень обеспеченности солью игнорируется.
За основу расчёта обеспеченности продуктами взята формула из учебного пособия УрФУ, суть которой сводится к следующему:
1. По каждому продукту учитывается коэффициент потерь при хранении и обработке;
2. Каждый продукт пересчитывается из штук и единиц в килокалории;
3. Вычисляется суммарная калорийность производимых на территории региона продуктов;
4. Эта калорийность сравнивается с медицинскими нормами потребления;
5. В результате получается обеспеченность региона продуктами собственного производства, в процентах.
Расчёт показывает, что в 1990 году обеспеченность РСФСР основными продуктами составляла 183 %, к 2000 году она снизилась до критических 108 %, а к 2011 году восстановилась до вполне безопасного уровня в 150 %. 
Надо отметить, что в 1990 году СССР испытывал огромные проблемы с системой хранения, переработки и распределения продуктов — из-за этого советские граждане в те годы вынуждены были отстаивать за продуктами многочасовые очереди и получать их в небольших количествах по талонам.
За 11 лет с 2000 по 2011 год почти во всех регионах обеспеченность продуктами выросла. Сильнее всего увеличили производство Ставропольский край (почти втрое), Курганская, Белгородская и Курская область. Только в семи регионах из более чем семидесяти обеспеченность снизилась более чем на 10 %, самое сильное снижение наблюдается в Саратовской (25 %) и Псковской (18 %) областях.
Таким образом, можно заключить, что миф о деградации сельского хозяйства за время «правления Путина» изрядно преувеличен.
Также мы можем наблюдать, что дефицит продуктов России ни при каком раскладе не грозит, и что даже депрессивные (в пищевом смысле) регионы могут быть обеспечены продуктами питания за счет излишков в регионах-донорах.
Снижение производства продуктов в указанный период в депрессивных регионах вызвано в основном процессами урбанизации и переводом сельскохозяйственных земель под другие нужды.
http://ruxpert.ru/Продовольственная_безопасность_России
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Продовольственная безопасность: опасность не грозит

Перед тем как начать анализ продовольственной безопасности нашей страны, предлагаю посмотреть на то, как мы кушали, начиная с 1990 года. Ниже представлен график потребления основных продуктов питания в России на душу населения, уровень потребления 1990 года взят за 100% (источник Федеральная служба государственной статистики http://www.gks.ru/wp…prise/economy/# )
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Примечание: данные по 2012 году доступны только по мясу и молоку.
Очень хорошо виден провал девяностых годов прошлого века. По отношению к 1990 году потребление мяса сократилось на 40%; рыбы на 54,4%; яиц на 30%; молока на 44,7%; овощей на 23,6%; фруктов на 22,9%; растительного масла на 34,3%; сахара на 36,2%. И только потребление хлеба с макаронами практически не изменилось, потребление картофеля даже выросло на 19,8% — люди пытались хоть как-то компенсировать недостаток в рационе более дорогих продуктов.

Но к 2000-му году негативные тенденции начали замедляться, после чего начался рост. По многим позициям сейчас видны очень серьезные изменения. Больше всего выросло потребление фруктов и ягод — на 71,4% по отношению к уровню 1990 года, и оно достигло в 2011 г. показателя в 60 кг на человека в год. Потребление растительного масла в сравнении с 1990 г. выросло на 32,4%; овощей на 19,1% (106 кг на человека в год), причем потребление овощей в абсолютных цифрах почти сравнялось с потреблением картофеля, разница составляет меньше 4%. Потребление картофеля и хлеба с макаронными изделиями осталось на уровне 1990 года.

Уровень потребления мяса и мясопродуктов (в пересчете на мясо) достиг в 2012 году 98,7% от показателя 1990 года и равен 74 кг. на душу населения. Потребление яиц соответствует 91,2% от уровня 1990 года, а сахара 85,1% или 40 кг на человека в год. Однако в связи с сомнительной пользой употребления большого количества сахара я не вижу в этом негатива. Понесший в девяностые годы самый большой урон продукт, а именно рыба и рыбопродукты, достиг в 2011 году уровня потребления в 16,6 кг на человека в год, что составляет 81,4% от показателя 1990 г. Потребление молока и молочных продуктов восстановилось хуже всех, в 2012 году оно достигло 71,2% уровня 1990 года, однако в абсолютных цифрах оно составляет 276 л (кг) на человека в год или 23 л (кг) за месяц, по-моему, не так уж и мало.

Теперь перейдем непосредственно к анализу нашей зависимости от импорта. Ниже приведен график % импорта в общем потреблении продуктов, отрицательные цифры по зерну показывают % экспорта от общего производства зерна. (На сайте госкомстата доступны балансы продовольственных ресурсов только по зерну, мясу, молоку, яйцам, картофелю и овощам.)
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Из импортеров зерна в 2001 году мы превратились в экспортеров. Россия стабильно (насколько это возможно в растениеводстве) наращивает чистый экспорт зерна, который составил в 2012 году 21 млн тонн.

Доля чистого импорта яиц за весь рассматриваемый период ни разу не превышал 2,5%, а максимальная доля импорта картофеля составила 4,7%.

Доля чистого импорта овощей и бахчевых культур, начиная с 2008 года, плавает в диапазоне от 11,7% до 16,5%. Доля чистого импорта молока и молочных продуктов стабилизировалась в районе 16,6% — 19,5%; хотелось бы меньше, но не критично.

Так как самая большая доля импорта у нас по мясу, рассмотрю его подробнее. Максимальная доля импорта мяса за рассматриваемый период была в 1997 году и составила 38%, весьма близко к этой цифре подобрались в 2005 — 37,8%, после чего доля импорта пошла на спад и снизилась в 2012 году до 24,8%.

Ниже представлен график производства и чистого импорта мяса и мясопродуктов в пересчете на мясо в абсолютных цифрах.
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Хорошо видно, что импорт мяса стагнирует, а собственное производство с 2000 года растет. Вот график роста производства и импорта мяса, где уровень 2000 года взят за 100%:

08.07.13 22:26 

“Terra Analytica”,  http://perevodika.ru/articles/periodicals/23119.html
Übung 58
Referieren Sie über den folgenden Text.
Объемы производства зерна в РФ в 2012 году полностью обеспечат внутренние потребности, экспортный потенциал будет 10-14 млн тонн. Об этом сегодня заявил глава Минсельхоза РФ Николай Федоров на "Правительственном часе" в Госдуме.

Рассказывая о состоянии растениеводства, министр отметил, что "на сегодня обмолочено более 76 проц посевных площадей зерновых и зернобобовых культур". "Намолочено 63 млн тонн зерна /в 2011 году на данный момент было 77 млн тонн, в 2010 году – 52,6 млн. тонн/", - сообщил он.
"Общий валовой сбор зерна сегодня ожидается на уровне 72-73 млн тонн", - информировал Федоров. "С учетом переходящих запасов зерна – около 20 млн тонн - эти объемы полностью обеспечат внутренние потребности и позволят сформировать экспортный потенциал порядка 10-14 млн тонн", - уверен он.

Наряду с уборкой урожая в плановом режиме идет закладка урожая будущего года, продолжил глава ведомства. "Из прогнозных 16,8 млн га озимых зерновых культур под урожай 2013 года посеяно 7,3 млн га - это 44 проц к прогнозу, что на почти 300 тыс га больше, чем в прошлом году", - добавил он.
Что касается животноводства, то благодаря "комплексным мерам господдержки и труду животноводов в текущем году в отрасли сохранилась положительная динамика развития", отметил Федоров. "За 8 месяцев производство скота и птицы на убой в живом весе составило 6,6 млн тонн, что почти на 9 проц больше уровня соответствующего периода 2011 года, - сообщил он. - Основной прирост достигнут за счет роста производства на убой птицы на 15 проц и свиней - на 7,4 проц".
"В текущем году производство скота и птицы на убой ожидается на уровне 11,5 млн тонн, или на 535 тыс тонн больше уровня 2011 года", - указал глава Минсельхоза.
Ситуация в молочном скотоводстве остается напряженной, но относительно стабильной, констатировал Федоров. "За 8 месяцев производство молока увеличилось на 2,4 проц и составило 22,7 млн тонн. Мы ожидаем, что объем производства молока в текущем году будет на уровне 32,1 млн тонн или на 600 тыс тонн больше прошлогоднего", - отметил министр.
При этом сложности не стали препятствиями для роста поголовья крупного рогатого скота. "По состоянию на 1 сентября численность КРС увеличилась к соответствующему уровню предыдущего года на 247 тыс голов, в том числе коров - на 200 тыс голов", - привел данные глава ведомства. "Поддержкой для животноводов стало недавнее решение правительства России об увеличении субсидий на покупку племенного молодняка крупного рогатого скота в объеме 1 млрд рублей. В эти дни с коллегами по правительству согласовываем вопрос о выделении дополнительных субсидий на приобретение и заготовку кормов для животноводства в регионах, пострадавших от засухи", - заключил он.

http://www.itar-tass.com/c9/524030.html
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На Урале придумали, как снизить зависимость от привозного зерна

24 июля 2014 

По прогнозам министерства АПК и продовольствия Свердловской области, урожай зерна нынче ожидается больше прошлогоднего. Планируется, что аграрии соберут 614-615 тысяч тонн против 610 тысяч в 2013-м. Однако, несмотря на столь благоприятный прогноз, в ведомстве не исключают, что непредсказуемая уральская погода даст о себе знать во время сбора урожая. Поэтому в преддверии страды власти решили проанализировать ситуацию в сельском хозяйстве и мукомольной отрасли региона, пишет «Российская газета-Урал».
Ежегодная потребность Свердловской области в зерне составляет 1,3 миллиона тонн. По словам генерального директора Агентства по развитию рынка продовольствия Евгения Бакланова, традиционно зерно завозят из Челябинской, Тюменской, Курганской, Омской областей и Пермского края. Нередки и попытки казахстанских производителей пробиться на наш рынок. Только за 5 месяцев 2014 года область закупила 24,3 тысячи тонн зерна.

- В силу климатических условий на Среднем Урале в основном выращивают фураж: из 222 тысяч тонн произведенной пшеницы только 22 тысячи тонн — продовольственная, остальное поступает из других регионов, — объясняет заместитель министра Владимир Гребнев. — А формирование закупочных цен на зерно полностью зависит от зернопроизводящих регионов.

Отметим, что в Свердловской области только производство картофеля и яйца находится на уровне, превышающем рациональную норму потребления, — 164 и 115 процентов соответственно. Хлебопродуктов регион производит всего 9,5 процента от нормы (хуже ситуация только с рыбопродуктами — один процент), что явно не отвечает целям стратегии продовольственной безопасности.

По данным областного министерства АПК и продовольствия, в 2013 году размер субсидий на закупку продовольственного зерна мукомольным предприятиям Среднего Урала составил 15,24 миллиона рублей, за 5 месяцев текущего года — около 3,2 миллиона.

- Мы можем везти зерно из-под комбайна сразу на элеватор, фактически это товарный кредит, оборотные средства для мельзаводов, — предлагает вариант решения проблемы заместитель гендиректора по производству зернопроизводящего предприятия Илья Коковин. — Но ни один элеватор не в состоянии принять весь объем зерна в период уборки урожая. В области необходимо построить локальные мини-элеваторы на 10-20 тонн в удобных с точки зрения транспортной доступности местах. Они позволят сохранить урожай в полном объеме и высокое качество складируемого сырья.

Кроме того, среднеуральцам пора пересматривать подходы к технологии.

- Зерно везут из Тюмени или Челябинска, потому что в этих регионах другой уровень оснащения растениеводства. К примеру, нам необходимы самоходные опрыскиватели для вегетации, чтобы предотвратить заражение колоса, сохранить высокий уровень клейковины. Но финансово закупка такой техники в области не поддерживается. Вот и получается, что технологии выращивания зерна у соседей соблюдаются лучше, — сетует представитель сельхозпредприятия.

Аграрии считают, что при наличии в регионе современных элеваторов качество зерна будет выше, сократятся расходы на логистику, следовательно, снизятся и закупочные цены на этот продукт, что положительно отразится на продовольственной безопасности региона в целом.

Справка «РГ»
По состоянию на 26 июня 2014 года из бюджета Свердловской области профинансированы 455 сельскохозяйственных товаропроизводителей на 193 миллиона рублей. Эти хозяйства подтвердили посевные площади в объеме 308,4 тысячи гектаров.

http://prodmagazin.ru/2014/07/24/na-urale-pridumali-kak-snizit-zavisimost-ot-privoznogo-zerna/
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Куда движется животноводство республики

В республику привезли 800 элитных иностранных буренок в рамках национального проекта "Развитие агропромышленного комплекса". 

Коровы прибыли в специальных трейлерах из Германии и Франции. Стоимость каждой - 170 тысяч рублей. Сейчас животные освоились в новых фермах. На условия грех жаловаться. В качестве бонуса с каждой коровой пришло по две законсервированных дозы семени. Когда наступит время оплодотворять буренок, фермеры прибегнут к помощи пробирок. Искусственное оплодотворение позволяет поддерживать чистые линии потомства, не смешивать породы.  В целом хозяйства республики с начала года закупили крупного рогатого скота на сумму свыше 58 млн. рублей. По словам министра сельского хозяйства РБ Григория Горобца, к концу года эта сумма может вырасти до 100 миллионов. 

- Сейчас в Башкортостане в рамках нацпроекта возводится девятнадцать мегаферм, не считая строящихся частными инвесторами, - говорит Горобец. - Недавно в Кармаскалинском районе сдан в эксплуатацию животноводческий комплекс на четыреста голов крупного рогатого скота. Банки предоставили фермерам кредиты более чем на два миллиарда рублей. Эти деньги позволяют приобретать технику, семена, ГСМ, элитных животных. 

Министр отметил неплохие темпы роста надоев. Валовое производство молока в этом году превысит 2,5 млн. тонн. Это, конечно, не предельный показатель, но перерабатывающие мощности уже не успевают за растущим объемом сырья. Поэтому часть башкирского молока поставляется на заводы соседних Челябинской и Свердловской областей. 
Было время, когда крупные мясоперерабатывающие комбинаты республики задыхались от недостатка давальческого сырья и закупали его, где могли, даже за границей. А как обстоят дела сегодня? Начальник управления закупок одного из мясокомбинатов Уфы Виктор Ильин сообщил корреспонденту "РГ", что свинина приобретается только у местных производителей, а говядина - за пределами республики не более чем на 10 процентов. "Мы вполне удовлетворены качеством мяса, которое закупаем в хозяйствах республики", - подытожил он. Главная проблема, с которой сталкиваются животноводы сегодня, - это слабая кормовая база. Несмотря на то, что в этом году в пересчете на каждую условную голову кормов заготовлено на 3 центнера больше, чем в прошлом году, внимание этому важному вопросу уделяется недостаточное. Загвоздка часто кроется в отсутствии техники. Климатические условия республики позволяют косить и дважды в год. А в некоторых частных фермерских хозяйствах многолетние травы успевают убирать за лето трижды. На полях высевают гибридные и высокоурожайные кормовые культуры. Первые сто агрегатов для уборки кормовых культур республика намерена закупить как только появится возможность. 
В то же время заработная плата сельских тружеников оставляет желать лучшего. Чтобы прилично заработать, нужно пахать с утра до ночи. В прямом и переносном смысле. Средняя зарплата в сельском хозяйстве Башкортостана перевалила отметку в 3000 рублей, а в сентябре - октябре немного превысила 4 тысячи целковых, да и то в связи с уборкой урожая. Обычно часть заработка осенью большинству работников выдают в натуральном выражении. Во многих коллективных договорах имеются пункты, гласящие, что зерно, мясопродукты выдаются в счет зарплаты каждому работнику. При этом доля работника определяется хозяйством индивидуально. 
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Ввод в эксплуатацию первой очереди животноводческого 
комплекса через 45 дней

Мы на животноводческом комплексе в селе Борисовка Новодеревенского района Рязанской области. Комплекс состоит из двух коровников по 415 скотомест в каждом, соединенных между собой переходной галереей. Между коровниками - здание доильного зала. Когда-то комплекс создавался под беспривязное содержание крупного рогатого скота, но нашлись "умники" с легкой руки которых вместо доильного зала были смонтированы молокопроводы...
А там, где должен быть доильный зал, устроили так называемый "профилакторий" - душное теплое помещение с влажным воздухом для содержания новорожденных телят. Немудрено, что телята гибли один за другим... Сейчас в первом коровнике стоит скот - коровы доятся в ведра-бачки, навоз убирается доярками. Коровы едят из кормушек нечто, что и кормом то назвать можно только с большой натяжкой. 
Второй коровник находится на реконструкции. Животноводческому комплексу возвращается первоначальное предназначение, но уже на основе современных технологий. Строительные работы ведутся ударными темпами - 80 человек работают в две смены. 
Уложены шнеки поперечного транспортера, который свяжет два коровника с узлом выгрузки навоза в навозохранилище. На действующем коровнике шнековый транспортер уже введен в эксплуатацию - местные ремонтники удивляются: работает без привычных для них поломок и бесконечного ремонта. На действующем коровнике необычно чисто. Чудо! Мы смотрим на рабочих, увлеченного работой их руководителя, инженера-строителя Олега Александровича Кравцова из Подмосковья, и уверены: там, где строительные работы проводятся с такой тщательностью и любовью, высокие результаты в молочном животноводстве обязательно будут! 
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Германии попросит Россию ослабить эмбарго на немецкие продукты

11 января 2015, 11:25

Министр сельского хозяйства Германии Кристиан Шмидт намерен 16 января в ходе сельскохозяйственной выставки «Зеленая неделя» в Берлине попросить российского коллегу Николая Федорова ослабить эмбарго на продукцию германской сельскохозяйственной отрасли, пишет немецкое издание Wirtschaftswoche.
Если в Москве на это согласятся, то это может «сделать вклад в улучшение отношений» между Россией и Германией, считает Шмидт.

Германский министр надеется «на скорое возвращение к традиционно хорошим отношениям двух стран в сельскохозяйственной отрасли», передает ТАСС.

Россия на «Зеленой неделе» станет одним из крупнейших экспонентов, чьи стенды займут территорию в 3,6 тыс. квадратных метров. Российское эмбарго затрагивает примерно 1% от экспорта германских агропромышленных товаров.

Ранее Шмидт говорил, что производители сельскохозяйственной продукции в Европе не получат полную компенсацию убытков, которые нанес ответ России на санкции.

Напомним, отношения России и Запада ухудшились в связи с ситуацией на Украине. В конце июля ЕС и США от точечных санкций против отдельных физлиц и компаний перешли к мерам против целых секторов российской экономики.

В ответ Россия ограничила импорт продовольственных товаров из стран, которые ввели в отношении нее санкции: США, государств ЕС, Канады, Австралии и Норвегии.
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